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CHRISTUSKIRCHE

Magnusstraße 33, 87437 Kempten

So, 01.12.19 10.30 Uhr Pfr. M. Weinreich           1. Advent 

Musik-Gottesdienst

18.00 Uhr Pfr. M. Weinreich & Team  

Abendgottesdienst „Angesprochen"

So, 08.12.19 10.30 Uhr Pfr. i.R. G. Solbach          2. Advent

So, 15.12.19 10.30 Uhr Pfr. z.A. A. Gatz & Pfr. M. Weinreich 

Festgottesdienst: 10 Jahre Gemeindezentrum 

und 20 Jahre Orgel             
             

  3. Advent

So, 22.12.19 10.30 Uhr Vikarin H. Zeeb             
    4. Advent 

Di, 24.12.19 14.30 Uhr Präd. K. Riedl & Team    Heiligabend

Mini-Gottesdienst

15.30 Uhr Pfr. z.A. A. Gatz Familiengottesdienst

17.00 Uhr Pfr. M. Weinreich Christvesper

22.30 Uhr Pfr. z.A. A. Gatz Christmette

Mi, 25.12.19 17.00 Uhr Vikarin H. Zeeb  

Weihnachtsliedersingen

Do, 26.12.19 10.00 Uhr Herzliche Einladung zum  

Kantatengottesdienst in die St.- Mang - Kirche

So, 29.12.19 10.30 Uhr Pfr. z.A. Andy Gatz 

Di, 31.12.19 17.00 Uhr Pfr. M. Weinreich            S
ilvester

Mi, 01.01.20 17.00 Herzliche Einladung zum            N
eujahr

Segnungsgottesdienst in die St.- Mang - Kirche

Mo, 06.01.20 10.30 Uhr Vikarin H. Zeeb             
  Epiphanias

So, 12.01.20 10.30 Uhr Präd. H. Brunner

So, 19.01.20 10.30 Uhr Pfr. M. Weinreich  Kirche mit Kin-

dern - Gottesdienst mit Möglichkeit zur Taufe

19.00 Uhr Pfr. J. Gomm   

Ökumenischer Gottesdienst zur Gebetswoche 

für die Einheit der Christen

So, 26.01.20 10.30 Uhr Pfr. M. Weinreich Musik-Gottesdienst

18.00 Uhr Pfr. M. Weinreich & Team  

Abendgottesdienst „Angesprochen"

So, 02.02.20 10.30 Uhr Vikarin H. Zeeb

So, 09.02.20 10.30 Uhr Pfr. z.A. A. Gatz 

So, 16.02.20 10.30 Uhr Präd. K. Riedl & Team 

Mini-Gottesdienst

So, 23.02.20 10.30 Uhr Pfr. z.A. A. Gatz Musik-Gottesdienst

18.00 Uhr Pfr. z.A. A. Gatz Faschings-Gottesdienst

DURACH

Kapelle im Seniorenzentrum, Am Leitenacker 9, 87471 Durach

So, 22.12.19 10.30 Uhr Pfr. z.A. A. Gatz 

So, 05.01.20 10.30 Uhr Vikarin H. Zeeb

So, 16.02.20 10.30 Uhr Pfr. M. Weinreich 

JoHAnnESKApEllE oy

Sebastian - Kneipp - Weg 8, 87466 Oy

So, 01.12.19 9.00 Uhr Pfr. M. Weinreich             
   1. Advent 

Musik-Gottesdienst

So, 08.12.19 9.00 Uhr Pfr. i.R. G. Solbach           2. Advent

So, 15.12.19 Herzliche Einladung in die Christuskirche!

So, 22.12.19 9.00 Uhr Vikarin H. Zeeb             
      4. Advent

Di, 24.12.19 15.30 Uhr Pfr. M. Weinreich          Heiligabend

Christvesper

Mi, 25.12.19 Herzliche Einladung in die Christuskirche!

So, 29.12.19 9.00 Uhr Pfr. z.A. A. Gatz

Di, 31.12.19 15.30 Uhr Pfr. M. Weinreich            S
ilvester

Mo, 06.01.20 9.00 Uhr Vikarin H. Zeeb             
    Epiphanias

So, 12.01.20 9.00 Uhr Präd. H. Brunner

So, 19.01.20 9.00 Uhr Pfr. M. Weinreich

Kirche mit Kindern -  

Gottesdienst mit Möglichkeit zur Taufe

So, 26.01.20 9.00 Uhr Pfr. M. Weinreich  

Musik-Gottesdienst

So, 02.02.20 9.00 Uhr Vikarin H. Zeeb

So, 09.02.20 9.00 Uhr Pfr. z.A. A. Gatz 

So, 16.02.20 9.00 Uhr Pfr. M. Weinreich

So, 23.02.20 9.00 Uhr Pfr. z.A. A. Gatz

Musik-Gottesdienst
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Ihr Kinderlein kommet
Gott im Kind

Liebe Leserin, lieber Leser!
18. August 2019, letzte Aufführung 
von „Artus!“ auf der Freilichtbühne 
von Altusried. Artus und seine Ehefrau 
Guinevere stehen auf der Terrasse ihrer 
Burg. Guinevere: „Wieder nicht, Artus. 
Ich bin wieder nicht schwanger.“ Artus: 
„Wir müssen geduldig sein.“ Guinevere: 
„Das sagst du immer, Monat für Monat, 
seit 20 Jahren.“ – Gelächter im Publi-
kum, wie bei den 53000 Zuschauern 
vor ihnen. Artus: „Die Wege des Herrn 
sind unergründlich.“

Warum wird da gelacht? Ist es die Pein-
lichkeit der Vorstellung, wie ein Paar sich 
an seinem Kindeswunsch jahrzehntelang 
abarbeitet? Oder ist es die Genugtuung, 
dass des Lebens ungemischte Freude nicht 
einmal solch einem strahlenden Helden 
zuteil wird? Wie auch immer: Der Zauber 
über der Entstehung neuen Lebens genau-
so wie die Unverfügbarkeit über Nach-
kommen spielte in dieser Aufführung 
eine wichtige Rolle.

Wunderbare Schwangerschaften
„Wieder nicht, Zacharias. Ich bin wieder 
nicht schwanger.“ Das wird wohl nach 
jahrzehntelanger Ehe Elisabeth gesagt 
haben, die Frau, die nach dem Lukas-
Evangelium eine Verwandte der Mutter 
Jesu ist. Und Zacharias wird resigniert 
gedacht haben: „Die Wege des Herrn 

sind unergründlich.“ Und er kann die 
himmlische Botschaft nicht glauben, 
dass er nun doch noch einen Sohn be-
kommen soll, und was für einen! Weg-
bereiter des Messias soll er einmal sein, 
sein Sohn Johannes. Die tatsächlich ein-
tretende Schwangerschaft der betagten 
Elisabeth ist schon Wunder genug. Dieses 
Wunder wird aber noch überboten durch 
die Ankündigung des Engels Gabriel, Gott 
selber wolle ein Kind werden im Leibe der 
Maria, einer jungen Frau, eines Mädchens 
fast, das noch bei keinem Manne lag. 

Wunder der Geburt
Unglaublich, fast märchenhaft sind die 
Umstände, die Lukas im Zusammenhang 
mit den Geburten der beiden Kinder be-
schreibt. Und dabei unterstreicht er nur, 
was im Grunde bei jeder Geburt erlebt 
werden kann: Das Wunder eines einzig-
artigen, wie aus dem Nichts kommenden 
kleinen Menschen. Durch die Tür des 
Staunens, des zutiefst Berührtseins tritt 
nun zugleich mit dem Kind Gott selber 
in unser Leben. 

Das Staunen, das Sich-Anrühren-Lassen 
durch eine Geburt ist allerdings keine 
Selbstverständlichkeit. Es ist im Gegen-
teil ein göttliches Geschenk, das in der 
Weihnachtsgeschichte zuallererst die 
Hirten auf dem Felde erlebten. Die 
meisten von ihnen hatten schon viele 

Geburten erlebt, die von Lämmern und 
die von eigenen Kindern. Aber jetzt, 
genau jetzt, öffnete Gott ihnen das Herz. 
So konnten sie staunen. So konnten sie 
in der Geburt des Jesuskindes Gott 
erkennen, den Urgrund all dessen, was 
ist, und in dem Menschenkind in der 
Krippe zugleich den zarten und verletz-
lichen Gott.

In Kindern begegnet uns Gott
Gott ist im Kind zu finden. Das macht die 
Weihnachtsgeschichte anschaulich. Wahr-
scheinlich kann Gott deshalb uns Men-
schen am ehesten durch diese Geschichte 
anrühren und uns für die Begegnung mit 
sich öffnen. Und er kann uns zu neuen 
Gottesdiensten ermutigen, zu Diensten 
an der Zukunft unserer Kinder und der 
Kinder dieser Erde. Denn in den Kindern 
begegnet uns Gott.

Thomas Öder

La! t die Kinder zu mir k$ men!
   De%  & n Kindern gehört 
           das Reich Go( es.

Markus 10,14
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erklärungen zum neuen gottesdienstkonzept

lasst uns gemeinsam …  
Gottesdienst feiern !

Das große thema unserer Kirchenvorstandsklausur in der Dobelmühle bei  
Aulendorf am samstag und sonntag, 21. und 22. september 2019, war die 
Neuausrichtung unseres gottesdienstkonzepts.

Welche voraussetzungen soll ein Gottesdienstplan erfüllen, der auf viele verschiedene 
aspekte rücksicht nimmt ? Bindung an Traditionen, Bezügen zu allen Teilen unserer 
Gemeinde in verschiedenen ortschaften und altersklassen, raum für besondere orte 
und formen der Begegnung mit Gemeinde und Gott, unterschiedliche Zugänge zum 
Glauben …

Die identifikation mit dem Glauben, Personen in der Gemeinde, formen von anbetung 
und die orte, an denen dies geschehen soll, mussten so integriert werden, dass sich 
möglichst viele wiederfinden können.

Deswegen haben wir versucht, alle 
Wünsche und Bedürfnisse aufeinan-
der abzustimmen. Bewährtes und 
neues, Jung und alt, die möglichkeit 
neuer Begegnungen und nicht zuletzt 
die anforderungen einer großen, 
weitverzweigten Gemeinde zu 
bedenken.

mit Beginn des neuen Kirchenjahres 
haben wir dafür das nebenan stehende  
Gottesdienstkonzept erstellt .

Wir möchten sie bitten, allem zu 
vertrauen, was sie kennen und offen 
zu sein für das, was neu ist. Bitte nehmen sie das gesamte angebot wahr und laden 
sie familienangehörige und freunde ein, damit sie sich die vielfalt unserer Kirche 
und besonders der christusgemeinde ansehen und erleben können.

Wir danken ihnen für ihr vertrauen und freuen uns auf sie !

Der Kirchenvorstand der Christuskirche

+ in der regel finden jeden sonntag 
Gottesdienste in der Johanneskapelle 
und in der christuskirche statt. in oy 
beginnt der Gottesdienst wie gewohnt 
um 9.00 Uhr, in der christuskirche um 
10.30 Uhr. Die spätere anfangszeit in der 
christuskirche ist nötig, um die fahrt 
nach Kempten besonders im Winter zu 
ermöglichen, ohne in Zeitnot zu geraten.

+ in Durach feiern wir weiterhin einmal 
monatlich Gottesdienst.

für die christuskirche und die 
Johanneskapelle wollen wir unser 
Gottesdienstkonzept noch bunter 
gestalten :

+ an mindestens zwei sonntagen 
finden Gottesdienste nach der 
gewohnten liturgie statt. an 
einem dieser sonntage feiern wir 
das abendmahl.

+ monatlich wollen wir in der 
christuskirche einen familien-
freundlichen Gottesdienst anbieten.  
Der bekannte und beliebte mini-
Gottesdienst findet zukünftig im 
Wechsel mit dem familiengottes-
dienst „Kirche mit Kindern“ statt. 
Die familiengottesdienste bieten 
zugleich die möglichkeit zur Taufe.

+ in der Johanneskapelle feiern 
wir ebenfalls alle zwei monate 
„Kirche mit Kindern“, auch hier 
mit der Gelegenheit zur Taufe.

+ an dem verbleibenden sonntag 
eines monats wird das Programm 
leicht verändert. Wir wollen raum 
bieten für andere Gottesdienstfor-
men, ein breiteres musikalisches 
angebot und meditativere Zu-
gänge zum Glauben. Teils sind es 
vertraute formate, teils wird es 
Zeit und Platz für neues geben.

an diesen sonntagen wird es in oy 
und in der christuskirche zur 
gewohnten Zeit einen durch 
musikalischen inhalt geprägten 
Gottesdienst mit liedern und 
instrumentalmusik verschiedener 
stilrichtungen geben.

+ Das Besondere wird sein, dass es 
regelmäßig zusätzlich einen 
abendgottesdienst gibt. vorhan-
dene formate wie „angesprochen“ 
und andere angebote wie zum 
Beispiel Jugendgottesdienst, 
Gottesdienst an außergewöhn-
lichen orten, rockandacht und 
vieles mehr …

+ Unsere gut besuchten und 
geschätzten sonnenuntergangs- 
Gottesdienste bleiben erhalten, 
mittwochabends, wie gehabt.
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Orgel mal ganz anders

orgel-Konzert  
am Jubiläums-Wochenende

Denkt man bei h2f zunächst unweigerlich an eine giftige substanz, so steht das  
h2f.Trio im Gegensatz dazu für einen äußerst wohlschmeckenden cocktail. Klassische 
und moderne Kirchenmusik, faszinierende Klanglandschaften zum Träumen, groovende  
Jazzklänge verfeinert mit lounge-elementen bilden die erlesenen Zutaten zu einem 
einzigartigen sound von J.s. Bach bis Jan Garbarek. Thomas höpfner sorgt am schlag- 
zeug mal kraftvoll, mal filigran für den richtigen Beat, christoph heinrich an der 
Kirchenorgel schafft das harmonische und tieffrequente fundament, Bernd fischer 
übernimmt am saxophon den melodiepart und lässt mit virtuosen soli jeden song zu 
etwas Besonderem werden. seit 10 Jahren in Kirchen und auf Jazzbühnen zwischen  
nordschwäbischer heimat nördlingen und amsterdam unterwegs, feiert das h2f.Trio 
am samstag, 14. Dezember 2019, um 19.30 Uhr mit einem Konzert das 20-jährige 
orgeljubiläum in der christuskirche. feiern sie mit, sie sind herzlich eingeladen !

+ Gottesdienste in sulzberg wird es 
nicht mehr regelmäßig geben. Wir 
bitten das zu entschuldigen und rufen 
sie dazu auf, sich zusammenzutun, 
um die Gottesdienste in der christus-
kirche, in oy oder Durach zu besuchen.  
Kontaktieren sie uns rechtzeitig, wenn  
sie einmal keine mitfahrgelegenheit 
haben, wir werden versuchen, eine 
möglichkeit für sie zu finden. sulzberg  
soll aber trotzdem für ganz außerge-
wöhnliche Gottesdienste ein Ziel sein.

» Feiert den Herrn! «
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10 Jahre gemeindezentrum / 20 Jahre Orgel Christuskirche

selbstverständlichkeit – nein, Dankbarkeit !

Zwischen 200 und 400 Menschen 
betreten jede Woche unser gemeinde-
zentrum. selbstverständlich. Fühlen 
sich in den hellen, offenen räumen 
wohl. Nutzen unser / „ihr“ gemeinde-
zentrum auf vielfältige Weise. eine 
selbstverständlichkeit ? gerade mal 10 
Jahre ist dies so möglich. und es war 
ein viel, viel längerer Weg bis dahin. 
Das erreichen des Ziels war „unterwegs“  
oft alles andere als selbstverständlich. 
so ist das 10-jährige Jubiläum vor 
allem ein grund für Dankbarkeit !  
Dass wir unser gemeindezentrum 
haben dürfen – und wie es geworden 
ist. Ähnliches könnte zur Orgel gesagt 
werden. Beides – gemeindezentrum 
und Orgel – feiern wir am Wochen-
ende des 3. Advent !

Bei der Grundsteinlegung am freitag,  
19. Juni 2009, wurde unter anderem eine 
Urkunde in die Wand im foyer einge-
mauert. ihr Text ( unterschrieben vom 
damaligen Kirchenvorstand ) beschreibt 
für mich nach wie vor, was uns heute als 
Gemeindeleitung bewegt : „seid fröhlich 
in hoffnung, geduldig in Trübsal, beharr-
lich im Gebet.“ [ Römer 12,12 ]. Diese 
aufforderung des Paulus an die christen 

in rom drückt für uns als Kirchenvor-
stand der evang.-luth. Kirchengemeinde 
christuskirche Kempten aus, was wir uns 
im Blick auf unser neues Gemeindehaus 
wünschen : es soll ein ort sein, wo … 
…  menschen unterschiedlichster her-

kunft und Prägung Gemeinschaft 
finden und erleben.

…  sie impulse zu einem ehrlichen, 
lebendigen Glauben bekommen.
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…  Glaube hoffnungsvoll und leben 
fröhlich gelebt werden.

…  menschen einander in schweren 
momenten beistehen und tragen –  
auch im Gebet.

…  zu einem langen atem ermutigt und 
zu freudigem atemholen einlädt.

Dazu segne Gott unser menschliches 
Überlegen, Planen und Tun – jetzt und  
in Zukunft.

Pfarrer: michael stritar, martin Weinreich
Gewählte Kirchenvorsteherinnen und 
Kirchenvorsteher: eugen Baier, harald 
Bischoff, Ulrike Brunschweiger, Kurt 
hundrieser, Walter neumaier, claudia 
niesner, Doris riedl, arne schürrer, 
Kerstin schwarz, andreas Zander
erweiterter Kirchenvorstand: Thomas 
Berthold, Deta feustel, Thomas haslinger, 
heidrun hauser, christian schwarz, 

verena stulz, markus Tamler, Gisela 
Zeitler-Peschek

selbstverständlichkeit –  
nein, Dankbarkeit !  
so wollen wir am 3. adventswochenende 
Gott danken – und zusammen feiern. 
 
Die orgel mit einem Konzert am samstag- 
abend, 14. Dezember 2019, um 19.30 Uhr,  
mit neuen Klängen beim Konzert vom 
h2f.Trio ( siehe auch artikel auf seite 5 ). 

Unser Gemeindezentrum am sonntag, 
15. Dezember 2019, um 10.30 Uhr, mit 
einem festgottesdienst und anschließen-
dem empfang. feiern sie mit !

Martin Weinreich
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Das etwas andere Kinder- und Jugendprojekt 

Wir bauen eine Bausteinestadt 
 

Und zwar aus Legosteinen. Das klingt nach sehr viel Spaß, aber warum hat die 
Jugendarbeit im Dekanat ein solches Projekt gestartet? Kirche und Lego, diese 
Verbindung mag auf den ersten Blick irritieren. Doch ein zweiter Blick lohnt: 
religiöse und kirchliche Sozialisation von Kindern geht merklich zurück. 

Es ist keine Selbstverständlichkeit mehr, 
dass Kinder an einer kirchlichen Veran-
staltung teilnehmen. Ihr einziger Kontakt 
zu Kirche erfolgt oftmals über den 
Religionsunterricht. 

Ein Glaubensprojekt
Damit sich das Gottesbild der Kinder 
jedoch altersgerecht entwickeln kann, 
braucht es Orte, an denen die jungen 
Menschen das, was sie im Unterricht 
hören und lernen, auch außerhalb von 
Bewertung und Benotung erleben 
können: Die Gemeinde. An diesem Punkt 
setzt die Legostadt an. Bis zu fünfzig 
Kinder bauen an zwei Tagen rund zehn 
Stunden lang mit über 100000 Steinen 
eine Stadt. Große Hochhäuser und 
eigene Traumhäuser, einen Zoo, ein 
Schwimmbad, einen Park, eine Ritter-
burg, einen Hafen, einen Bahnhof – und 
selbstverständlich eine Kirche. 
 
Die Kinder sprechen sich ab, planen 
gemeinsam, diskutieren über den weite-
ren Bau, erleben vielleicht auch Streit 
um Steine. Doch Legobautage sind eben 
nicht nur Bauen: Kinder erleben, wie 
Gemeinschaft funktioniert, was Gemein-

de ausmacht – gemeinsam an etwas 
Großem arbeiten, in gegenseitigem 
Respekt und Akzeptanz auch für andere 
Ideen oder Ansichten. In Andachten und 
Liedern wird dies nochmal deutlicher, 
was eine Gemeinschaft, die von Gottes 
Geist beseelt ist, bedeutet und gemeinsam 
schaffen kann. Die Legobautage geben 
Kindern Raum, um von Gott zu hören in 
Liedern, Andachten und Gebeten. 

Dieses Projekt wurde mit 10000,– Euro 
aus kirchlichen Mitteln sowie Spenden 
aus Kaufbeuren und Umgebung verwirk-
licht in der Hoffnung, dass die neue 
Stadt vielen Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen eine Brücke zu ihrem 
Glauben bauen wird. 

Fröhlich gebaut haben jedenfalls schon 
die Dreifaltigkeitskirche Kaufbeuren, die 
Junge Kirche Lindau LUV, St. Verena 
Lindau, Christuskirche und Markuskirche 
Kempten sowie die Gemeinde in Altus-
ried. Überall gab es nur begeisterte 
Erbauer und deshalb wird das Projekt 
fortgeführt und ausgebaut. 

Martin Kugler

Aus dem Dekanat
Pfr. Joachim Spengler, 
Füssen, hat sich nach 
33 Jahren Pfarrdienst 
im Allgäu, davon über 
20 Jahre als stellv. 
Dekan, in den Ruhe-
stand verabschiedet. Wir werden seine 
unerschütterliche, liebenswürdige Ruhe, 
seinen Einsatz auf vielen Ebenen und 
seinen kompetenten Rat sehr vermissen. 
Gern lassen wir ihn nicht ziehen, aber 
wir wünschen ihm trotzdem von Herzen 
Gottes Segen für den neuen Lebens-
abschnitt. 

Auch Dekanatssekre-
tärin Helga Mannsbart 
ist nun im Ruhestand. 
Seit 1.9.1992 war sie 
der Fels im brandenden 
Dekanatsbüro. Drei 
Dekane und ungezählte Pfarrerinnen wie 
Pfarrer hat sie immer freundlich, beharr-
lich und mit Umsicht unterstützt. Auch 
ihr sagen wir ein herzliches Dankeschön 
und wünschen einen segensreichen 
Ruhestand. 

Neue Dekanatssekretä-
rin ist seit 1. Oktober 
Sabine Schmidt-Tesch 
(47) aus Neugablonz, 
wo sie als Pfarramts-
sekretärin schon viel 
Kirchenerfahrung gesammelt hat. Wir 
begrüßen sie herzlich und freuen uns auf 
die Zusammenarbeit.

Stadtbauen ist top. Mit Spaß und voller Konzentration 
waren die Architekten bei der Arbeit. Das Ergebnis 
begeistert Alt und Jung gleichermaßen.  
(Fotos: Lutz Bordasch.)





Das Diakonische Werk Kempten erweitert den Vorstand

Ein zweiter hauptamtlicher Vorstand
Mit Roland Heinle (47) hat die Diakonie Kempten ab dem 1. Januar 2020 neben Indra Baier-Müller einen zweiten haupt-
amtlichen Vorstand. Heinle bekam den Vorzug aus 16 vorliegenden Bewerbungen. Im Diakonischen Werk ist der 47-jährige 
Betriebswirt kein Unbekannter: er ist der Leiter der Personalwirtschaft und hat diese vor 20 Jahren aufgebaut.

Seit 2013 hat er überdies schon die 
Funktion als stellvertretender Geschäfts-
führer inne. Indra Baier-Müller: „Die 
Diakonie Kempten ist in den vergange-
nen Jahren so stark gewachsen, dass wir 
jetzt um eine zweite hauptamtliche 
Stelle nicht umhin kommen, wenn die 
Zukunftsfähigkeit des Diakonischen 
Werkes sichergestellt sein soll.“

Roland Heinle kennt die Diakonie
Sie freute sich gemeinsam mit Professor 
Dr. Robert Schmidt, Vorsitzender des 
Verwaltungsrates, dass jetzt bei der 
aktuellen Sitzung des Verwaltungsgre-
miums die Wahl auf Roland Heinle ge- 
fallen ist. „Er kennt die Diakonie in- und 
auswendig.“ Der neue hauptamtliche 
Vorstand ist künftig zuständig für den 
Bereich betriebliche Wirtschaft, Recht 
und Verwaltung.

Dem Wachstum Rechnung tragen
In den vergangenen Jahren wuchs die 
Diakonie Kempten von 350 auf rund 460 
Mitarbeiter. Der geschäftsführende 
Vorstand bestand bisher aus Indra 
Baier-Müller und den beiden ehrenamt-
lichen Vorständen Dr. Gertrud Späth und 
Thomas Heydenreich. 

Künftig wird es auch „drei Köpfe“ an der 
Spitze der Diakonie geben: zwei haupt-
amtliche Chefs und eine Position im 
Ehrenamt. Ausgeschrieben werden muss 
nun auch noch die Stelle des Personallei-
ters der Diakonie, denn beides - Vorstand 
und Personalleiter – „das ist in Personal-
union nicht machbar“, so Heinle.

Roland Heinle (links) ist neben Indra Baier-Müller im Verwaltungsrat der Diakonie als zweiter hauptamtlicher Vorstand 
bestätigt worden. Unser Foto zeigt die beiden zusammen mit Verwaltungsratsvorsitzendem Professor Dr. Robert Schmidt 
(rechts). (Foto: moriprint)

Roland Heinle wohnt in Legau, ist dort 
auch als Dirigent des Musikvereins aktiv. 
Seine Tätigkeit bei der Diakonie begann 
er vor 20 Jahren. „Ich freue mich auf 
meine neuen Aufgaben“, meinte Heinle 
bei seiner Ernennung. 

Monika Rohlmann
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Der Ökumenische 
Notfonds von Brot 
für die Welt ist ein 
Unterstützungsan-

gebot für Studierende aus dem globalen 
Süden oder Osteuropa. Sie müssen in der 
Regel ihr Studium vollständig selbst 
finanzieren, was vereinzelt nur mit Mühe 
gelingt. Manche Familien können gerade 
mal das Zimmer zahlen. Was die jungen 
Leute für Essen, Kleidung, Studienma-
terial usw. benötigen, müssen sie sich 
verdienen. Als Fremdsprachler benö- 
tigen sie jedoch mehr Zeit zum Lernen 

und geeignete Jobs sind rar. Deshalb 
kommt es leicht zu Engpässen, die das 
Studium gefährden. Glücklicherweise 
gibt es den Notfonds. In Kempten kann 
er über die Ökumenische Hochschul-
gemeinde (ÖHSG) beantragt werden. 
Studierende können pro Semester 3 x 
300,– Euro erhalten. Allerdings ist damit 
ein Semester nur zur Hälfte abgedeckt. 
Deshalb hat das Dekanat Kempten im 
Haushalt der Hochschulseelsorge einen 
Innenauftrag „diakonische Aufgaben“ 
eingerichtet. Damit können ganz akute 
Notfälle abgefedert oder Teilnahmen an 

Freizeitangeboten 
ermöglicht werden.
Wenn Sie diese Aufgabe 
unterstützen möchten, 
würde sich die ÖHSG 
herzlich über Ihre 
Spende freuen.

Jutta Martin 

Konto: Evang.-Luth. Gesamtkirchen-
gemeinde, Zweck: ÖHSG (diakonische 
Aufgaben), Allgäuer Volksbank, 
DE83 7339 0000 0000 0111 85

Der ökumenische Notfonds
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„Oma, Opa - ihr seid die Besten!“ 
Kinder können so wunderbar über-
schwänglich sein. Ich kann förmlich 
das glückliche Lächeln auf dem Ge- 
sicht der Großeltern vor mir sehen. 

Oma und Opa haben Zeit. Das ist ihr 
erster großer Pluspunkt. Sie müssen 
nicht noch zur Arbeit gehen, sondern 
können mit den Kindern lange Spazier-
gänge machen, mit ihnen zusammen 
kochen, sich zum Basteln zusammen- 
setzen oder ihren Enkeln Nähen, Angeln, 
Bauen oder sonstwas beibringen, was 
man eben als Oma oder Opa auch gern 
macht. 

Und der zweite Pluspunkt der Großeltern 
ist: Sie müssen die Kinder nicht mehr 
erziehen. Sie können großzügig Süßig-
keiten anbieten, die Kinder auch mal spät 
ins Bett schicken, wenn sie zu Besuch 
sind, mit ihnen ganze Nachmittage vorm 
Fernseher abhängen oder Unsinn machen. 

Großeltern müssen nicht mehr erziehen
Großeltern haben oft ganz andere Vor- 
stellungen davon, wie Kinder sich zu 
benehmen haben. Sie haben strengere 
Regeln beim Essen (sitz gerade, nimm 
Gabel und Messer...) oder andere An-
sichten als die Eltern der Kinder. Und das 
kann natürlich auch zu Konflikten führen, 
so oder so. Aber das müsste gar nicht 
sein wenn Eltern und Großeltern akzep-
tieren, dass es eben bei jedem anders 
zugeht. Denn Kinder können damit meist 
sehr gut umgehen. Bei Oma und Opa 

sitzen sie brav am Tisch, während sie  
sich zu Hause auf dem Stuhl lümmeln. 
Umgekehrt wissen sie genau, dass sie  
bei Mama und Papa um 20 Uhr im Bett 
liegen müssen. Schwierig wird es, wenn 
einer vom anderen verlangt, dass er die 
gleichen Regeln haben muss. 

Großeltern sind die Verbindung  
zu einer früheren Zeit
Ja im Gegenteil, gerade weil es bei Oma 
und Opa anders ist, sind Großeltern so 
wichtig für die Kinder. Großeltern gehören 
einer anderen Generation an, sie haben 
andere Erfahrungen gemacht, sie kennen 
noch eine Welt ohne Fernseher und ohne 
Computer, sie haben andere Ansichten, 
auch andere Werte. Die Kinder mussten 
sich dagegen manchmal abarbeiten, die 
Enkel sind da viel gelassener und zugleich 
bekommen sie dadurch auch eine Verbin-
dung zur Vergangenheit, zu einer Zeit, in 
der die Welt eben noch ganz anders war 
und sie lieben es, Geschichten aus dieser 
Zeit zu hören.

Großeltern eröffnen oft  
einen Zugang zum Glauben
Unsere Messnerin erzählte neulich, dass 
ihr Enkelsohn so gern in den Religions-
unterricht geht. Seine Eltern haben ein 
Geschäft und müssen sonntags arbeiten, 
aber mit seiner Großmutter kommt der 
Kleine immer in die Kirche. Das liebt er, 
weil er sie liebt. Und weil das so ist, 
interessiert ihn dann auch das, was in 
Religion besprochen wird viel mehr.  

Auch für mich war das so. Meine Eltern 
gingen nur an Weihnachten in die Kirche, 
aber bei meiner Oma war es anders. Sie 
ging jeden Sonntag und wenn ich bei ihr 
zu Besuch war, dann ging ich automatisch 
mit. Das war schön, einfach weil ich mit 
Oma da hinging. Es war selbstverständlich, 
dass meine Großeltern ganz anders waren 
als meine Eltern. Ich habe nie in Frage ge- 
stellt, wessen Lebensentwurf besser war. 
Aber ich habe durch meine Großmutter 
den Zugang zum Glauben gefunden und 
damit stehe ich bei weitem nicht allein 

da. Viele Menschen sagen, dass die 
Großeltern für ihren Glauben immens 
wichtig waren.

Und wenn Großeltern ihre  
Enkel nicht sehen dürfen?                                      
Es gibt nicht wenige Familien, in denen 
Großeltern ihre Enkel nicht sehen können, 
weil es einen Konflikt mit den Eltern gibt.  
Das ist für alle Seiten sehr schmerzlich. 
Die Kinder dürfen nicht sagen, dass sie 
ihre Großeltern vermissen und Großeltern 
haben das Gefühl, dass sie die wichtigsten 
Jahre mit ihren Enkeln verpassen. 

Als Großmutter oder Großvater muss ich 
mich fragen lassen: Mische ich mich zu 
sehr ein? Will ich meinen Kindern immer 
noch beibringen, wie sie ihre Kinder zu 
erziehen haben? Höre ich zu, wenn ich 
Kritik bekomme oder gehe ich nur in den 
Gegenangriff über? Lasse ich mich auf 
die Enkel ein, wenn sie zu mir kommen 
oder müssen die Enkel sich auf mich 
einlassen?

Manchmal aber müssen Großeltern 
schmerzlich akzeptieren, dass sie keinen 
Kontakt zu ihren Enkeln haben können. 
Es gibt gar nicht so selten einen Kontakt- 
abbruch. Viele schämen sich dafür zu Un- 
recht und wissen gar nicht, wie oft das 
vorkommt. Die Gründe sind so vielfältig 
wie die Menschen selbst. 

Ich möchte Mut machen, darüber zu 
sprechen und zu entdecken, dass es 
anderen ebenso geht. Ich möchte Mut 
machen, dann für andere Kinder da zu 
sein, wo die Chemie eben stimmt. Ich 
möchte aber auch Mut dazu machen, 
dass Kinder die Andersartigkeit von Eltern 
und Großeltern sehr gut überbrücken 
können und es für sie der größte Schatz 
ist, Großeltern erleben zu dürfen. Sie sind 
uns darin ein Vorbild, dass sie andere Men- 
schen einfach so annehmen können wie 
sie sind. Sie lieben ihre Eltern und ihre 
Großeltern. 

Sonja von Kleist 

Oma, Opa, ihr seid die Besten!
Kinder sind die Brücken zwischen den Generationen

Sonja von Kleists Großeltern (Foto: privat).
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Veranstaltungen

EVAnGELISchES BILDUnGS-
wErK SÜDSchwABEn

Mit Kindern die weihnachts-
zeit im wald entdecken
Donnerstag, 19. Dezember 2019,
15.30 bis 17.00 Uhr,
treffpunkt: Oberer parkplatz am 
waldgasthaus „tobias" in Durach
Leitung: Sabine Hammerbacher

tAnZnAchMIttAG: Ein-
führung ins meditative tanzen
Samstag, 1. februar 2020,
14.00 bis 17.30 Uhr,
Auferstehungskirche waltenhofen 
(Dietrich-Bonhoeffer-Straße 2) 
Veranstaltung im Rahmen des 
Lebendigen Adventskalenders 
Leitung: Sabine Matthäus, 
Heidi Möschel, Andrea Schneider
Kosten: 15,– Euro

VOrSchAU: 
„Der Kaiserin auf der Spur“ – 
Auszeit-wochenende für 
frauen am „wilden Kaiser“
freitag, 3. Juli, bis 
Sonntag, 5. Juli 2020
Bei kleinen Wanderungen und Zeit 
in der Natur eigenen Lebensthemen 
auf die Spur kommen.
Leitung: Birgit Schüssler (Kath. 
Cityseelsorge, Kempten) und 
Sabine Hammerbacher (ebs)

VOrBErEItUnGSSEMInAr 
zum weltgebetstag 2020
Samstag, 11. Januar 2020,
9.00 bis 17.00 Uhr,
Gemeindehaus St.- Mang - Kirche 
(reichsstraße 1, Kempten)

Leitung: Sabine Feldmann und Team

Gebühr: 20,– Euro (Essen, Material)

Das Seminar bereitet den Ökumeni-
schen Weltgebetstag aus Simbabwe 
am 6. März 2020 zum Thema: 
„Steh auf und geh" vor.

In Kooperation mit der kath. Frauen-
seelsorge im Bistum Augsburg. 

EVAnGELISchES BILDUnGS-
wErK SÜDSchwABEn

EBS – Informationen 
und Anmeldung:
www.ebs-dekanat-kempten.de
ebw.suedschwaben@elkb.de
Telefon 0831 25386-25

VOrtrAG hOSpIZVErEIn
in der Johanneskirche

„Im Alter begleitet sein“ –
Vortrag des hospizvereins
Dienstag, 21. Januar 2020, 
19.30 Uhr, 
Johannes - Gemeindehaus Kempten
(Braut- und Bahrweg 1-3)
Der Förderverein der Johannes-
kirche lädt herzlich ein. 

Info: Pfarramt Johanneskirche, 
Telefon 0831 22902, Mail:
pfarramt.johannes.ke@elkb.de

VOrtrAGSrEIhE
Engagiert für Integration

Im Gemeindehaus St.- Mang - Kirche 
(reichsstraße 1, Kempten)

VOrtrAG UnD GESpräch: 
Beziehungen interkulturell –
Konflikte und chancen
Dienstag, 21. Januar 2020, 
19.00 bis 21.00 Uhr
referentin: Dr. Judith Abdel-
Massih-Thiemann, Ethnologin

VOrtrAG UnD GESpräch: 
Afrika trifft Europa – 
Mentalitäten und 
Kommunikationsstrategien
Dienstag, 18. februar 2020, 
19.30 Uhr 
referent: Eric Salemon Basséne, 
BtE Engagement Global

wOrKShOp: paroli gegen 
parolen – tipps und tricks, 
um haltung zu bewahren
Samstag, 22. februar 2020, 
10.00 bis 14.00 Uhr
referentin: Maria Träger, Landesnetz-
werk bürgerschaftliches EngagementöKUMEnISchE EXErZItIEn 

IM ALLtAG 2020

fünfmal, jeweils Dienstag 
Beginn: Dienstag, 3. März 2020,
20.00 bis ca. 21.30 Uhr,
Johannes - Gemeindehaus Kempten
(Braut- und Bahrweg 1-3)

Texte und Übungen für jeden Tag 
laden ein, das Wirken Gottes im 
eigenen Leben wahrzunehmen. 

Verbindliche Anmeldung bitte 
bis Montag, 10. Februar 2020, 
im Pfarramt der Johanneskirche, 
Telefon 0831 22902.

Info: Pfarrerin Julia Cleve
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StErnSchnUppErn
IM ADVEnt 2019

25 JAhrE OrGEL
DEr MArKUSKIrchE

KOnZErt ZUM 
OrGELJUBILäUM 
Sonntag, 1. Dezember 2019,
17.00 Uhr, Markuskirche
(Bussardweg 1, Kempten) 

KIrchEnMUSIK In DEr 
St.- MAnG - KIrchE

Ort: St.-Mang-Kirche Kempten

Samstag, 7. Dezember 2019,
weihnachtskonzerte

15.00 Uhr:
KOnZErt fÜr KInDEr
mit Auszügen aus dem Weihnachts-
oratorium von J.S. Bach 
Eintritt frei, Spenden erwünscht

18.00 Uhr:
KOnZErt: J. S. Bach, 
weihnachtsoratorium (I+III), 
J. Kuhnau, Magnificat
Eintritt: 10,– bis 25,– Euro
Vorverkauf: Musik Rimmel, Kempten

Solisten, 
Kantorei der St.- Mang - Kirche, 
collegium musicum kempten
Leitung: KMD Frank Müller

Sonntag, 15. Dezember 2019
fESttAG DEr OrGELwEIhE 
14.00 Uhr festgottesdienst mit 
Orgelweihe, anschließend Orgelfest 
18.00 Uhr Orgelkonzert 
mit LKMD Ulrich Knörr 

heiligabend, 
Dienstag, 24. Dez., 23.00 Uhr
chrIStMEttE
Orgel: KMD Frank Müller

1. weihnachtsfeiertag, 
Mittwoch, 25. Dez., 10.00 Uhr 
fEStGOttESDIEnSt
mit Posaunenchor der St.-Mang-Kirche, 
Leitung / Orgel: KMD Frank Müller

2. weihnachtsfeiertag, 
Donnerstag, 26. Dez., 10.00 Uhr 
KAntAtEnGOttESDIEnSt
Solisten, Kantorei der St.- Mang - 
Kirche, collegium musicum kempten 
Leitung / Orgel: KMD Frank Müller

Silvester, 31. Dezember 2019, 
22.30 bis 23.30 Uhr 
KOnZErt in der Silvesternacht
Fabian Pablo Müller (Saxophon),
KMD Frank Müller (Orgel)
Eintritt: 10,- Euro auf allen Plätzen 
(nur Abendkasse)

Die etwas andere 
Adventsbesinnung
Donnerstags im Advent 
(5., 12. und 19. Dezember 2019),
jeweils um 18.30 Uhr,
St.- Mang - Kirche Kempten

öKUMEn. BIBELwOchE 2020
DEr InnEnStADtGEMEInDEn

öKUMEn. BIBELwOchE 2020
20. bis 23. Januar 2020
Die drei Innenstadtgemeinden - 
die evangelische St.-Mang-Kirche, 
die röm.-kath. Pfarrei St. Lorenz 
und die Altkath. Gemeinde Maria 
von Magdala laden auch in diesem 
Jahr wieder zur Ökumenischen 
Bibelwoche ein. Das Thema stand bei 
Redaktionsschluss noch nicht fest.

Montag, 20. Januar, 19.00 Uhr  
ökumen. Eröffnungsgottesdienst 
in christi himmelfahrt 
(freudental 10, Kempten) 
mit Pfarrer Dr. Bernhard Ehler, 
Dekan Michael Edenhofer und 
Pfarrer Hartmut Lauterbach

 Dienstag, 21. Januar, 19.30 Uhr  
1. Bibelabend 
im Gemeindehaus der St.-Mang-
Kirche (reichsstraße 1, Kempten) 
mit Pfarrer Hartmut Lauterbach

 Mittwoch, 22. Januar, 19.30 Uhr  
2. Bibelabend 
in der Altkath. Kirche 
Maria von Magdala 
(Lindauer Straße 3, Kempten)
mit Dekan Michael Edenhofer

 Donnerstag, 23. Januar, 19.30 Uhr
3. Bibelabend 
im pfarrzentrum St. Lorenz
(herrenstraße 1, Kempten)
mit Pfarrer Dr. Bernhard Ehler

JUBILäUMS-wOchEnEnDE
In DEr chrIStUSKIrchE

20 Jahre Orgel und 10 Jahre 
Gemeindezentrum christuskirche

KOnZErt h2f.trio
Samstag, 14. Dezember 2019,
19.00 Uhr, christuskirche
(Magnusstraße 33, Kempten)
H2F.Trio:
Bernd Fischer, Saxophon
Christoph Heinrich, Orgel 
Thomas Höpfner, Schlagzeug 

fEStGOttESDIEnSt 
Sonntag, 15. Dezember 2019,
10.15 Uhr, christuskirche
(Magnusstraße 33, Kempten)

wEIhnAchtLIchE MUSIK
fÜr BLEchBLäSEr

chrIStMAS BrASS 
Montag, 6. Januar 2020,
19.00 Uhr, Matthäuskirche
(hochbrunnenweg 2, Kempten) 
mit brass.intakt, 
Eintritt frei 

pASSIOnSKOnZErt
in der St.-Mang-Kirche

VOrSchAU pASSIOnSKOnZErt
Sonntag, 29. März 2020,
17.00 Uhr, St.-Mang-Kirche 
Ludwig van Beethoven, 
christus am ölberge

Solisten, 
Kantorei der St.- Mang - Kirche, 
collegium musicum kempten
Leitung: KMD Frank Müller

Eintritt: 10,– bis 25,– Euro
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St.- Mang - Kirche Dezember bis Februar
St.- MAnG - KIrchE 
St.- Mang - Platz, 87435 Kempten

So, 01.12.19 10.00 Uhr Dekan J. Dittmar             1. Advent

Do, 05.12.19 18.30 Uhr Pfrin. A. Krakau  Sternschnuppern

So, 08.12.19 10.00 Uhr Dekan J. Dittmar, Pfr. H. Lauterbach   
Familiengottesdienst                            2. Advent

Do, 12.12.19 18.30 Uhr Pfr. M. Weinreich Sternschnuppern

So, 15.12.19 14.00 Uhr Regionalbischof A. Piper, Dekan J. Dittmar, 
Pfr. H. Lauterbach, Pfrin. A. Krakau, Vikar T. Zeeb  
Festgottesdienst mit Orgelweihe

Do, 19.12.19 18.30 Uhr Dekan J. Dittmar Sternschnuppern

So, 22.12.19 10.00 Uhr Vikar T. Zeeb & Pfr. H. Lauterbach  

11.30 Uhr Ehepaar Dittmar  Mini-Gottesdienst

Di, 24.12.19 15.00 Uhr Pfr. H. Lauterbach & Vikar T. Zeeb             
Familiengottesdienst                         Heiligabend

17.00 Uhr Dekan J. Dittmar Christvesper

23.00 Uhr Pfrin. A. Krakau Christmette

Mi, 25.12.19 10.00 Uhr Pfr. H. Lauterbach     1. Weihnachtstag
Festgottesdienst mit Posaunenchor  

Do, 26.12.19 10.00 Uhr Dekan J. Dittmar       2. Weihnachtstag
Kantatengottesdienst

So, 29.12.19 10.00 Uhr Pfrin. A. Krakau 

Di, 31.12.19 17.00 Uhr Pfrin. A. Krakau                      Silvester
Jahresschlussgottesdienst mit Posaunenchor  

Mi, 01.01.20 17.00 Uhr Pfr. M. Weinreich                     Neujahr
Segnungsgottesdienst

So, 05.01.20 10.00 Uhr Dekan J. Dittmar   

Mo, 06.01.20 10.00 Uhr Pfr. H. Lauterbach                Epiphanias

So, 12.01.20 10.00 Uhr Pfr. H. Goßler 

So, 19.01.20 10.00 Uhr Dekan J. Dittmar 

So, 26.01.20 10.00 Uhr Pfrin. A. Krakau  

11.30 Uhr Ehepaar Dittmar  Mini-Gottesdienst

So, 02.02.20 10.00 Uhr Pfr. H. Lauterbach    
Vorstellungsgottesdienst der Konfirmand/innen

So, 09.02.20 10.00 Uhr Pfrin. A. Pfirsch 

So, 16.02.20 10.00 Uhr Dekan J. Dittmar 

So, 23.02.20 10.00 Uhr Pfrin. J. Martin 

11.30 Uhr Ehepaar Dittmar  Mini-Gottesdienst

DIEtMAnnSrIED
Gemeindezentrum, Krugzeller Straße 1, 87463 Dietmannsried

So, 08.12.19 10.15 Uhr Pfrin. A. Krakau                  2. Advent

So, 22.12.19 10.15 Uhr Pfr. H. Goßler                    4. Advent

Di, 24.12.19 15.00 Uhr Pfrin. A. Krakau & Gem.ref. C. Zengerle 
Ökumen. Familienweihnacht in der kath. Kirche

Di, 31.12.19 17.00 Uhr Pfrin. A. Krakau & Pfr. Dr. M. Awa 
Ökumenischer Jahresschluss mit Posaunenchor 
in der kath. Kirche

So, 12.01.20 10.15 Uhr Pfrin. A. Krakau 

So, 26.01.20 10.15 Uhr Vikar T. Zeeb 

So, 09.02.20 Herzliche Einladung in die St.- Mang - Kirche!

Do, 13.02.20 18.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum  
Valentinstag in der Festhalle Dietmannsried

So, 23.02.20 10.15 Uhr Pfr. H. Lauterbach      

BörwAnG ( KLOStErKIrchE )
Klosterweg, 87490 Haldenwang - Börwang

So, 01.12.19 10.15 Uhr Pfr. H. Lauterbach              1. Advent

So, 15.12.19 Herzliche Einladung in die St.- Mang - Kirche!

Di, 24.12.19 17.00 Uhr Pfrin. A. Krakau Christvesper

So, 05.01.20 10.15 Uhr Pfr. H. Lauterbach & Vikar T. Zeeb 

So, 19.01.20 10.15 Uhr Pfrin. A. Krakau

So, 02.02.20 10.15 Uhr N.N. 

So, 16.02.20 10.15 Uhr Pfrin. A. Krakau

hEISInG ( KAth. KIrchE ) 
Kapellenweg, 87493 Lauben - Heising

So, 01.12.19 8.45 Uhr Pfr. H. Lauterbach                1. Advent

So, 15.12.19 Herzliche Einladung in die St.- Mang - Kirche!

Di, 24.12.19 Herzliche Einladung nach Dietmannsried/Börwang

So, 05.01.20 8.45 Uhr Pfr. H. Lauterbach & Vikar T. Zeeb 

So, 19.01.20 8.45 Uhr Pfrin. A. Krakau

So, 02.02.20 8.45 Uhr N.N. 

So, 16.02.20 8.45 Uhr Pfrin. A. Krakau 

KEcKKApELLE
Kaufbeurer Straße / Ecke Berliner Platz, Kempten

Di, 24.12.19 14.30 Uhr Pfr. H. Goßler Weihnachtsgottesdienst 
des Sozialpsychiatrischen Zentrums der Diakonie

16.00 Uhr Pfr. H. Goßler Christvesper
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Christuskirche Dezember bis Februar
chrIStUSKIrchE
Magnusstraße 33, 87437 Kempten

So, 01.12.19 10.30 Uhr Pfr. M. Weinreich           1. Advent 
Musik-Gottesdienst

18.00 Uhr Pfr. M. Weinreich & Team  
Abendgottesdienst „Angesprochen"

So, 08.12.19 10.30 Uhr Pfr. i.R. G. Solbach          2. Advent

So, 15.12.19 10.30 Uhr Pfr. z.A. A. Gatz & Pfr. M. Weinreich 
Festgottesdienst: 10 Jahre Gemeindezentrum 
und 20 Jahre Orgel                            3. Advent

So, 22.12.19 10.30 Uhr Vikarin H. Zeeb                 4. Advent 

Di, 24.12.19 14.30 Uhr Präd. K. Riedl & Team    Heiligabend
Mini-Gottesdienst

15.30 Uhr Pfr. z.A. A. Gatz Familiengottesdienst

17.00 Uhr Pfr. M. Weinreich Christvesper

22.30 Uhr Pfr. z.A. A. Gatz Christmette

Mi, 25.12.19 17.00 Uhr Vikarin H. Zeeb  
Weihnachtsliedersingen

Do, 26.12.19 10.00 Uhr Herzliche Einladung zum  

Kantatengottesdienst in die St.- Mang - Kirche

So, 29.12.19 10.30 Uhr Pfr. z.A. Andy Gatz 

Di, 31.12.19 17.00 Uhr Pfr. M. Weinreich            Silvester

Mi, 01.01.20 17.00 Herzliche Einladung zum            Neujahr
Segnungsgottesdienst in die St.- Mang - Kirche

Mo, 06.01.20 10.30 Uhr Vikarin H. Zeeb               Epiphanias

So, 12.01.20 10.30 Uhr Präd. H. Brunner

So, 19.01.20 10.30 Uhr Pfr. M. Weinreich  Kirche mit Kin-
dern - Gottesdienst mit Möglichkeit zur Taufe

19.00 Uhr Pfr. J. Gomm   
Ökumenischer Gottesdienst zur Gebetswoche 
für die Einheit der Christen

So, 26.01.20 10.30 Uhr Pfr. M. Weinreich Musik-Gottesdienst

18.00 Uhr Pfr. M. Weinreich & Team  
Abendgottesdienst „Angesprochen"

So, 02.02.20 10.30 Uhr Vikarin H. Zeeb

So, 09.02.20 10.30 Uhr Pfr. z.A. A. Gatz 

So, 16.02.20 10.30 Uhr Präd. K. Riedl & Team 
Mini-Gottesdienst

So, 23.02.20 10.30 Uhr Pfr. z.A. A. Gatz Musik-Gottesdienst

18.00 Uhr Pfr. z.A. A. Gatz Faschings-Gottesdienst

DUrAch
Kapelle im Seniorenzentrum, Am Leitenacker 9, 87471 Durach

So, 22.12.19 10.30 Uhr Pfr. z.A. A. Gatz 

So, 05.01.20 10.30 Uhr Vikarin H. Zeeb

So, 16.02.20 10.30 Uhr Pfr. M. Weinreich 

JOhAnnESKApELLE Oy
Sebastian - Kneipp - Weg 8, 87466 Oy

So, 01.12.19 9.00 Uhr Pfr. M. Weinreich                1. Advent 
Musik-Gottesdienst

So, 08.12.19 9.00 Uhr Pfr. i.R. G. Solbach           2. Advent

So, 15.12.19 Herzliche Einladung in die Christuskirche!

So, 22.12.19 9.00 Uhr Vikarin H. Zeeb                   4. Advent

Di, 24.12.19 15.30 Uhr Pfr. M. Weinreich          Heiligabend
Christvesper

Mi, 25.12.19 Herzliche Einladung in die Christuskirche!

So, 29.12.19 9.00 Uhr Pfr. z.A. A. Gatz

Di, 31.12.19 15.30 Uhr Pfr. M. Weinreich            Silvester

Mo, 06.01.20 9.00 Uhr Vikarin H. Zeeb                 Epiphanias

So, 12.01.20 9.00 Uhr Präd. H. Brunner

So, 19.01.20 9.00 Uhr Pfr. M. Weinreich
Kirche mit Kindern -  
Gottesdienst mit Möglichkeit zur Taufe

So, 26.01.20 9.00 Uhr Pfr. M. Weinreich  
Musik-Gottesdienst

So, 02.02.20 9.00 Uhr Vikarin H. Zeeb

So, 09.02.20 9.00 Uhr Pfr. z.A. A. Gatz 

So, 16.02.20 9.00 Uhr Pfr. M. Weinreich

So, 23.02.20 9.00 Uhr Pfr. z.A. A. Gatz
Musik-Gottesdienst
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Matthäuskirche Dezember bis Februar

 Abendmahl mit Traubensaft    Abendmahl mit Wein    Anschließend Kirchenkaffee    Kindergottesdienst    Kinderbetreuung

MAtthäUSKIrchE
Hochbrunnenweg 2, 87437 Kempten

So, 01.12.19 9.30 Uhr Pfrin. G. Schludermann          1. Advent 
& Pfr. V. Schludermann mit Verabschiedung von 
Mesnerin Gerda Kilian, mit Musikverein St. Mang

So, 08.12.19 9.30 Uhr Lektor K.-J. Bandmann           2. Advent

So, 15.09.19 10.00 Uhr Pfrin. G. Schludermann         3. Advent 
Familiengottesdienst mit KiTa

So, 22.12.19 10.00 Uhr Pfr. V. Schludermann            4. Advent
mit Frauenchor

Di, 24.12.19 15.00 Uhr Pfrin. G. Schludermann     Heiligabend 
Familiengottesdienst mit Krippenspiel

17.00 Uhr Pfr. V. Schludermann Christvesper

Mi, 25.12.19 9.30 Uhr Pfr. V. Schludermann  1. Weihnachtstag

Do, 26.12.19 10.00 Uhr Herzliche Einladung zum  

Kantatengottesdienst in die St.- Mang - Kirche     

So, 29.12.19 9.30 Uhr R. Sander Morgenandacht

Di, 31.12.19 17.00 Uhr Pfr. V. Schludermann             Silvester

Mi, 01.01.20 17.00 Herzliche Einladung zum               Neujahr
Segnungsgottesdienst in die St.- Mang - Kirche

So, 05.01.20 9.30 Uhr Präd. M. Renner  

So, 12.01.20 9.30 Uhr Pfr. V. Schludermann 
Parallel Kindergottesdienst  

So, 19.01.20 9.30 Uhr Pfr. V. Schludermann                 

So, 26.01.20 9.30 Uhr Pfr. V. Schludermann

19.00 Uhr Team „Überdacht” die Abendandacht 
Thema: „Grenzenlos vertrauensvoll“

So, 02.02.20 9.30 Uhr Lektor K.-J. Bandmann
Parallel Kindergottesdienst  

So, 09.02.20 9.30 Uhr Pfr. H. Goßler  

So, 16.02.20 9.30 Uhr Pfr. V. Schludermann

So, 23.02.20 9.30 Uhr Pfr. V. Schludermann

19.00 Uhr Team „Überdacht” die Abendandacht 
Thema: „Nachfolge – bedingungslos?“

MArIEnhEIM
Rübezahlweg 1, 87437 Kempten

Do, 05.12.19 10.00 Uhr Pfr. V. Schludermann 

Di, 17.12.19 16.00 Uhr Pfr. V. Schludermann  
Ökumenische Weihnachtsfeier

Do, 09.01.20 10.00 Uhr Pfr. V. Schludermann 

Do, 06.02.20 10.00 Uhr Pfr. V. Schludermann 

MItfAhrGELEGEnhEIt ZUM GOttESDIEnSt
Würden Sie, liebe Gemeindeglieder – vor allem in  
den Außenorten Betzigau und Wildpoldsried – gerne 
unsere Gottesdienste in der Matthäuskirche in Kempten  
besuchen, haben aber keine Möglichkeit selbst zu fahren 
oder gefahren zu werden? 

Dann melden Sie sich bitte jeweils spätestens  
am Donnerstagvormittag bis 9.00 Uhr im Pfarramt  
unter der Telefonnummer 0831 73820! 

Wir versuchen gerne Ihnen eine Mitfahrgelegenheit  
zu organisieren. Herzliche Einladung!

KIrchEnKAffEE In DEr MAtthäUSKIrchE 
Ob es einen Kirchenkaffee geben wird, können wir leider 
zur Zeit der Drucklegung dieses Gemeindebriefes noch 
nicht sagen. Bis wir eine/n neue/n Mesner/in gefunden 
haben, wird es immer dann Kirchenkaffee geben, wenn 
sich jemand findet, der diesen bereitstellt. 

Vielleicht haben Sie ja Lust und Zeit, sich hierfür einzu-
setzen? 

Generell freuen wir uns über ehrenamtliche Unterstüt-
zung beim Mesnern. Jede Hilfe ist willkommen, auch 
wenn sie nur einmalig ist. Bitte melden Sie sich, wenn 
sie es sich vorstellen können, im Pfarramt. 

Danke schon jetzt!



··/ 17, Ausgabe 1-2020

Johanneskirche Dezember bis Februar
JOhAnnESKIrchE
Braut- und Bahrweg 1—3, 87435 Kempten

So, 01.12.19 10.15 Uhr Pfrin. J. Cleve                     1. Advent
Familiengottesdienst 

So, 08.12.19 10.15 Uhr Pfr. H. Babucke               2. Advent

So, 15.12.19 10.15 Uhr Pfr. J. Cleve                     3. Advent

11.30 Uhr Pfrin. J. Cleve & Team 
Mini-Gottesdienst

So, 22.12.19 10.15 Uhr Lektor Th. Breith             4. Advent

Di, 24.12.19 15.00 Uhr Pfrin. J. Cleve                 Heiligabend
Familiengottesdienst

17.00 Uhr Pfr. J. Cleve Christvesper

24.00 Uhr Pfr. H. Babucke Holy Night

Mi, 25.12.19 10.15 Uhr Pfrin. J. Cleve   1. Weihnachtstag

Do, 26.12.19 10.00 Uhr Herzliche Einladung zum 

Kantatengottesdienst in die St.- Mang - Kirche

So, 29.12.19 10.15 Uhr Pfrin. J. Notz 

Di, 31.12.19 17.00 Uhr Pfr. J. Cleve                       Silvester
Sternwanderung  

Mi, 01.01.20 17.00 Herzliche Einladung zum             Neujahr
Segnungsgottesdienst in die St.- Mang - Kirche

So, 05.01.20 10.15 Uhr Pfr. H. Babucke 

So, 12.01.20 10.15 Uhr Pfr. J. Cleve 

So, 19.01.20 10.15 Uhr Pfr. H. Babucke  

So, 26.01.20 10.15 Uhr Pfrin. J. Cleve  
Gottesdienst „Anders“

So, 02.02.20 10.15 Uhr Pfr. H. Goßler 

So, 09.02.20 10.15 Uhr Pfr. J. Cleve 

So, 16.02.20 18.00 Uhr Pfr. H. Babucke Jugendgottesdienst

So, 23.02.20 10.15 Uhr Pfrin. J. Cleve  

GEMEInDEhAUS BUchEnBErG
Ludwig-Geiger-Straße 46, 87474 Buchenberg

So, 01.12.19 Einladung nach Kempten

Sa, 07.12.19 11.00 Uhr Pfr. H. Babucke Mini-Gottesdienst

So, 08.12.19 15.00 Uhr Pfr. H. Babucke                  2. Advent
Adventsfeier

So, 15.12.19 9.00 Uhr Pfr. J. Cleve                            3. Advent

So, 22.12.19 9.00 Uhr Lektor Th. Breith 

Di, 24.12.19 15.30 Uhr Pfr. H. Babucke               Heiligabend
Familiengottesdienst 

18.00 Uhr Pfr. H. Babucke Christvesper 
in der katholischen Kirche in Wiggensbach

Mi, 25.12.19 Einladung nach Kempten

Do, 26.12.19 10.00 Uhr Herzliche Einladung zum 

Kantatengottesdienst in die St.- Mang - Kirche

So, 29.12.19 9.00 Uhr Pfrin. J. Notz 

Di, 31.12.19 15.00 Uhr Pfr. J. Cleve                         Silvester
Ökumenischer Gottesdienst 
in der katholischen Kirche in Wiggensbach

Mi, 01.01.20 17.00 Herzliche Einladung zum             Neujahr
Segnungsgottesdienst in die St.- Mang - Kirche

So, 05.01.20 9.00 Uhr Pfr. H. Babucke 

So, 12.01.20 9.00 Uhr Pfr. J. Cleve 

Sa, 18.01.20 11.00 Uhr Pfr. H. Babucke Mini-Gottesdienst

So, 19.01.20 9.00 Uhr Pfr. H. Babucke  

So, 26.01.20 Einladung nach Kempten

So, 02.02.20 9.00 Uhr Pfr. H. Goßler 

So, 09.02.20 9.00 Uhr Pfr. J. Cleve 

So, 16.02.20 9.00 Uhr Pfr. H. Babucke 

So, 23.02.20 9.00 Uhr Pfrin. J. Cleve  
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MArKUSKIrchE
Bussardweg 1, 87439 Kempten

So, 01.12.19 10.15 Uhr Pfrin. S. von Kleist                 1. Advent
Familiengottesdienst mit anschließendem Basar 
und Punsch im Kindergarten

17.00 Uhr Konzert zum Orgeljubiläum

So, 08.12.19 10.15 Uhr Pfrin. S. von Kleist                2. Advent

Sa, 14.12.19 18.00 Uhr S. Hattler Adventsandacht   
anschließend Punsch und Lebkuchen

So, 15.12.19 10.15 Uhr Pfrin. S. von Kleist             3. Advent

So, 22.12.19 10.15 Uhr Pfr. i.R. Th. Öder                4. Advent 
Meditativer Gottesdienst

Di, 24.12.19 15.00 Uhr Pfrin. S. von Kleist            Heiligabend
Weihnachtsfamilienfestgottesdienst

18.00 Uhr Pfrin. S. von Kleist Christvesper

Mi, 25.12.19 10.15 Uhr Pfrin. S. von Kleist    1. Weihnachtstag 
Weihnachtsfestgottesdienst

Do, 26.12.19 10.00 Uhr Herzliche Einladung zum Kantatengot-

tesdienst in die St.- Mang - Kirche

So, 29.12.19 10.15 Uhr Pfr. S. Strunk

Di, 31.12.19 17.00 Uhr Pfr. i.R. Th. Öder                  Silvester  
Gottesdienst zum Jahreswechsel

Mi, 01.01.20 17.00 Herzliche Einladung zum            Neujahr
Segnungsgottesdienst in die St.- Mang - Kirche

So, 05.01.20 10.15 Uhr Pfrin. S. von Kleist

So, 12.01.20 10.15 Uhr Pfrin. S. von Kleist   

So, 19.01.20 10.15 Uhr Pfrin. S. von Kleist / Pfr. R. Ebbers  
Kanzeltausch

So, 26.01.20 10.15 Uhr Pfr. i.R. Th. Öder

So, 02.02.20 18.00 Uhr Pfrin. S. von Kleist

So, 09.02.20 10.15 Uhr N.N.

So, 16.02.20 10.15 Uhr Prädikantin E. Wühle-Miksch 

So, 23.02.20 10.15 Uhr Pfrin. S. von Kleist   
Familiengottesdienst

Markuskirche Dezember bis Februar
MAGnUSKApELLE
Kemptener Straße 38, 87452 Altusried

So, 01.12.19 9.30 Uhr Pfr. S. Strunk                          1. Advent
Familiengottesdienst

So, 15.12.19 18.00 Uhr S. Hattler                          3. Advent 
Adventsandacht, anschließend Leberkässemmeln

Di, 24.12.19 14.30 Uhr Pfr. S. Strunk                    Heiligabend  
Weihnachtsmusical 
in der Aula der Mittelschule Altusried

17.30 Uhr Pfr. S. Strunk Christvesper  
in der kath. Kirche Altusried

Mi, 25.12.19 10.00 Uhr Pfr. S. Strunk            1. Weihnachtstag  
Weihnachtsfestgottesdienst in Muthmannshofen

Di, 31.12.19 17.00 Uhr Pfr. S. Strunk                      Silvester  
Gottesdienst zum Jahreswechsel

So, 05.01.20 18.00 Uhr Pfrin. S. von Kleist

So, 19.01.20 9.30 Uhr Pfr. S. Strunk   
gleichzeitig Kindergottesdienst und LOGO, 
anschließend Stehkaffee

So, 02.02.20 18.00 Uhr Pfr. S. Strunk   
gleichzeitig Kindergottesdienst und LOGO, 
anschließend Snacks

So, 16.02.20 9.30 Uhr Pfr. S. Strunk    
gleichzeitig Kindergottesdienst und LOGO, 
anschließend Stehkaffee

KrUGZELL
Katholisches Pfarrheim, Mesnergasse 6, 87452 Krugzell

Di, 24.12.19 16.30 Uhr Pfrin. S. von Kleist            Heiligabend 
Weihnachtsgottesdienst in der kath. Kirche Krugzell

 Abendmahl mit Traubensaft    Abendmahl mit Wein    Anschließend Kirchenkaffee    Kindergottesdienst    Kinderbetreuung
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JOhAnnESKIrchE
Braut- und Bahrweg 1—3, 87435 Kempten

SEnIOrEnwOhnEn IM hOEfELMAyrpArK
Hieberstraße 6, 87435 Kempten

Di, 24.12.19 10.00 Uhr Pfr. J. Cleve                      Heiligabend

Di, 31.12.19 10.00 Uhr Pfr. J. Cleve                         Silvester

Sa, 18.01.20 16.00 Uhr Pfr. H. Babucke

Sa, 22.02.20 16.00 Uhr Pfrin. J. Cleve 

MArKUSKIrchE
Bussardweg 1, 87439 Kempten

ALLGäU pfLEGE SEnIOrEnpArK ALtUSrIED
Äußere Leutkircher Straße 2, 87452 Altusried

Di, 24.12.19 10.30 Uhr Pfr. S. Strunk                    Heiligabend

Di, 21.01.20 16.00 Uhr Pfr. S. Strunk

Di, 18.02.20 16.00 Uhr Pfr. S. Strunk

Altenheime Dezember bis Februar
St.- MAnG - KIrchE 
St.- Mang - Platz, 87435 Kempten

wILhELM - LöhE - hAUS
Freudental 7 – 9, 87435 Kempten

Mi, 04.12.19 10.15 Uhr F. Ballek-Konz / C. Engelhaupt

Mi, 18.12.19 10.15 Uhr Pfr. H. Lauterbach

Fr, 20.12.19 15.15 Uhr F. Ballek-Konz / C. Engelhaupt 
„Gottesdienst mit allen Sinnen“

Di, 24.12.19 10.15 Uhr Pfr. H. Lauterbach             Heiligabend 
& Vikar T. Zeeb

Mi, 15.01.20 10.15 Uhr F. Ballek-Konz / C. Engelhaupt

Fr, 24.01.20 15.15 Uhr F. Ballek-Konz / C. Engelhaupt 
„Gottesdienst mit allen Sinnen“

Mi, 29.01.20 10.15 Uhr Pfr. H. Lauterbach

Mi, 12.02.20 10.15 Uhr F. Ballek-Konz / C. Engelhaupt

Fr, 21.02.20 15.15 Uhr F. Ballek-Konz / C. Engelhaupt 
„Gottesdienst mit allen Sinnen“

Mi, 26.02.20 10.15 Uhr F. Ballek-Konz / C. Engelhaupt

SEnIOrEnBEtrEUUnG ALtStADt
Mehlstraße 4, 87435 Kempten

Fr, 13.12.19 10.00 Uhr Pfrin. A. Krakau

Di, 24.12.19 15.30 Uhr F. Ballek-Konz / C. Engelhaupt

Fr, 27.12.19 14.00 Uhr F. Ballek-Konz / C. Engelhaupt  
in der Tagespflege

Fr, 10.01.20 10.00 Uhr F. Ballek-Konz / C. Engelhaupt

Fr, 24.01.20 10.00 Uhr Pfr. H. Lauterbach 

14.00 Uhr F. Ballek-Konz / C. Engelhaupt  
in der Tagespflege

Fr, 21.02.20 10.00 Uhr F. Ballek-Konz / C. Engelhaupt 

14.00 Uhr F. Ballek-Konz / C. Engelhaupt  
in der Tagespflege

prO SEnIOrE rESIDEnZ KEMptEn
Stiftskellerweg 43, 87439 Kempten

Mi, 18.12.19 10.15 Uhr F. Ballek-Konz / C. Engelhaupt

Mi, 15.01.20 10.15 Uhr F. Ballek-Konz / C. Engelhaupt

Mi, 19.02.20 10.15 Uhr Pfr. H. Lauterbach 

ALtEn- UnD pfLEGEhEIM SOnnEnhOf
Moosstraße 1, 87493 Lauben

Fr, 20.12.19 10.00 Uhr Pfrin. A. Krakau

Fr, 31.01.20 10.00 Uhr Pfrin. A. Krakau

Fr, 28.02.20 10.00 Uhr Pfrin. A. Krakau

BEtrEUtES wOhnEn hALDEnwAnG
Beim Wiedebauer 9, 87490 Haldenwang

Di, 03.12.19 10.30 Uhr Pfrin. A. Krakau

Di, 07.01.20 10.30 Uhr Pfrin. A. Krakau

Di, 04.02.20 10.30 Uhr Pfrin. A. Krakau

cASA phILIA
Hirnbeinstraße 4, 87435 Kempten

Di, 10.12.19 10.00 Uhr E. Sailer & F. Ballek-Konz

Di, 11.02.20 10.00 Uhr E. Sailer & F. Ballek-Konz
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Ein Ort zum fragen, reden und nachdenken 

Religionsunterricht in der Diskussion

religionsuntericht ist in der Diskussion. 
Viele Menschen in Deutschland würden 
den konfessionellen Unterricht gerne 
abschaffen. Glaube hat an der Schule 
in einer säkularen welt nichts verlo-
ren, religion sollte privatsache sein. 
Ausgenommen von der Oberstufe ist 
der religionsunterricht an Schulen 
stupides Auswendiglernen und genauso 
naiv und simpel aufgebaut wie religion 
an sich, so schreibt zum Beispiel ein 
Vertreter dieser Meinung. 

Wenn ich die Pro- und Contra-Diskussion 
so anschaue, spüre ich ganz starke Ge- 
fühle auf beiden Seiten. Können wir also 
sachlich über dieses Thema sprechen?  
Ich bezweifle, dass ich einen Gegner der 
Religion vom Nutzen des konfessionell 
geprägten oder überhaupt des Religions-
unterrichtes überzeugen könnte. Aber ich 
kann davon berichten, wie ich Religions-
unterricht erlebe. 

Über tägliche Erfahrungen sprechen
Auswendig wird im Religionsunterricht 
übrigens herzlich wenig gelernt. Freilich 
gibt es das Vaterunser oder die zehn 
Gebote, aber auch diese werden nicht 
einfach nur auswendig gelernt, sondern 
sind eher eine Vorlage, um über tatsäch-

liche tägliche Erfahrungen im Miteinan-
der zu sprechen. So kam zum Beispiel 
einmal die Klassenlehrerin in den Unter- 
richt und ermahnte die Kinder, dass sie 
nicht einfach von einem anderen Kind 
behaupten könnten, dass es geklaut 
habe, ohne das beweisen zu können. 
Und schon waren wir bei dem Gebot „Du 
sollst nicht falsch Zeugnis reden wider 
deinen Nächsten.“ Es wurde ganz schnell 
klar, dass wir alle das sehr oft tun. Viel- 
leicht hat uns jemand das erzählt, dem 
wir normalerweise trauen und schon er- 
zählen wir das Gleiche weiter, ohne es 
nachzuprüfen. Wie gemein und schädlich 
das sein kann, auch darüber haben wir 
nachgedacht. 

nachdenken und fragen lernen
Überhaupt ist es mir ganz wichtig, dass 
die Kinder und Jugendlichen ihre eigene 
Meinung darlegen können. Niemand wird 
zum Glauben gezwungen und dieser wird 
selbstverständlich auch nicht abgefragt.
Die Kinder sollen fragen lernen und ins 
Nachdenken kommen. Genau das sieht 
auch der Lehrplan vor. Zum Beispiel, wenn 
die Schüler/innen darüber nachdenken: Wie 
würde es mir gehen, wenn ich sterbens-
krank wäre? Oder: Wie gehe ich mit einem 
Menschen um, der bald sterben muss? 
Wie tröste ich Menschen? Oder wie würde 
ich entscheiden, wenn ich ein behindertes 
Kind erwarte? Würde ich es behalten? 
Würde ich über Abtreibung nachdenken? 
Und was würde das für mich bedeuten? 
Nein - ich sage ihnen nicht, was sie zu 
denken oder zu tun haben. Mir geht es 
darum, rechtzeitig über solche Fragen 
nachzudenken, herauszufinden, was für 
einen selbst stimmig wäre oder über-
haupt erstmal zu realisieren, dass solche 
Fragen auf einen im Leben zukommen 
könnten. 

Wo, wenn nicht im Religionsunterricht, 
wird so persönlich gesprochen. Religions- 
unterricht ist dann gut, wenn mir das 
gelingt. Wenn wir einfach ins Gespräch 
kommen. 

In der vierten Klasse haben wir ausführ-
lich über Anne Frank und über Martin 
Luther King geredet. Wir haben darüber 
gesprochen, wie schlimm es ist, wenn 
Menschen mit Vorurteilen kämpfen 
müssen oder Menschen aufgrund ihrer 
Religion und Hautfarbe ausgegrenzt 
werden. Auch das sind Themen, die doch 
hochaktuell in der Gesellschaft sind. 

Oft schwierige Voraussetzungen
Schade ist nur, dass die Ablehnung von 
Religion und Kirche oft dazu führt, dass 
die Klassen viel zu groß sind. Religions-
unterricht wird auch von Schulleitern oft 
nicht ernst genug genommen. Oder mir 
begegnen die Schüler/innen mit großen 
Vorurteilen. Sie hören erst gar nicht zu, 
weil sie mit der Einstellung kommen, 
dass Religion überflüssig sei. Dann muss 
ich schon eine Menge Geduld mitbringen, 
um sie davon zu überzeugen, dass es um 
sie selbst geht, um ihr Leben – darum, 
dass es gut ist, manches schon mal ge- 
hört zu haben, bevor es einen schicksals-
artig überfällt. 

Menschen, die etwas vertreten
Freilich wäre all das auch in einem soge- 
nannten neutralen Werteunterricht mög- 
lich. Aber wollen und brauchen Kinder 
denn neutrale Lehrer und Lehrerinnen?  
Ist es nicht vielmehr so, dass junge 
Menschen sich an bestimmten Personen 
orientieren, sie entweder ablehnen oder 
sie zum Vorbild nehmen? Brauchen Kinder 
nicht gerade Menschen, die etwas ver- 
treten, an dem sie sich abarbeiten können? 
Es geht doch eher darum, ob diese Per- 
sonen sie dann zwingen wollen, ihnen  
zu folgen. Ich erlebe Religionsunterricht 
nicht so. Ich möchte den Kids als eine 
Person mit einer Überzeugung begegnen, 
als eine Frau, die in der Kirche arbeitet. 
Aber ich möchte, dass sie selbst ent-
scheiden, was für sie gut ist. 

Sonja von Kleist 
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Aktuelles aus der Evangelischen Jugend
rückblicke, Informationen und termine

BASE-cAMp-hÜttE 
Nachdem die neue BASE-CAMP-Gruppe (die Teilnehmenden der Konfi-Teamer-
Schulung) schon vor dem Sommer zusammen Segeln war, ging es im September 
gemeinsam auf ein Hüttenwochenende. Das großzügige „Jugendberghaus Allgäu“, 
über dem Niedersonthofener See thronend, bot viel Platz für ein gutes Schulungs-
wochenende, gemütliche Lagerfeuerabende, lustige Aktionen und eine traumhafte 
Kulisse mit einzigartigem Bergblick. Der See hat sein Übriges dazu getan. Unvergess-
lich bleibt der zauberhafte Nebel, der am Sonntagmorgen auf der Wasseroberfläche 
kräuselte, als alle Konfi-Teamer mit Raftingbooten unterwegs zum Sonnenaufgangs-
gottesdienst mitten auf dem See waren. 
Ein riesiger Dank an das ganze Mitarbeiter/innen-Team!

MItArBEItEr- wOchEnEnDE AUf DEr BIErLEInhÜttE 
Ende September fand auch das Wochenende der Kemptener Jugendleiter/innen auf 
der Bierleinhütte statt. Neben einer sehr schönen Gemeinschaft und interessanten 
Rück- wie Ausblicken, gab es eine Fortbildung zum Thema „Abenteuer gestalten“. 
Dazu sind die 24 Mitarbeiter/innen mit Seil, Pfeil und Bogen in den Wald gezogen 
und haben auch einige theoretische Inhalte zu dem Thema erarbeitet. 

BAU-StEInE-StADt MAcht DIE rUnDE 
Schon zum dritten Mal hat eine Kemptener Kirchengemeinde ein Kinderwochenende 
mit unserer BauSteineStadt veranstaltet. Nachdem das Projekt in der Markuskirche 
und in Altusried war, wurde jetzt fleißig in der Christuskirche gebaut. Aus der Er-
fahrung dieser drei Projekte ist klar zu sagen: Es ist ein super tolles Projekt und 
es wird sehr gut von den Kindern angenommen.  

Johannes Müller 

Kontakt und Infos:
Evang. Jugendwerk Kempten
Johannes Müller 
(Dekanatsjugendreferent Kempten)
Telefon 0831 5225911
Mail: johannes.mueller@ej-allgaeu.de
www.ej-allgaeu.de

tErMInE DEr 
EVAnGELISchEn JUGEnD

weihnachtsfeier 
und filmnacht
freitag, 6. Dezember 2019,
17.00 Uhr, Jugendwerk 
(Mehlstraße 2, Kempten)

Snow camp
in den faschingsferien 2020:
SOLD OUt!

Bilder von oben: Hüttenwochenende des BaseCamps (Foto: EJ), Mitarbeiterwochenende auf der Bierleinhütte (Foto: EJ), 
Die BauSteineStadt wurde u.a. in Altusried von zahlreichen Kindern begeistert gebaut (Fotos: Grahame Bell Fotografie).
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regelmäßige veranstaltungen
Kirchenvorstand
öffentliche sitzungen, 19.30 Uhr  
Termine siehe Tagespresse

gesprächskreis
14 - tägig am Dienstag, 19.00 Uhr 
info : Pfarramt, Tel.: 0831 63370

seniorenkreis
mittwoch, 11. Dezember 2019, 15.00 Uhr, 
märchenerzählerin  
mittwoch, 8. Januar 2020, 15.00 Uhr, 
Thema siehe Tagespresse 
mittwoch, 12. februar 2020, 15.00 Uhr,
Thema siehe Tagespresse 
info : Pfr. martin Weinreich,  
Tel.: 0831 63370

sitztanz für senioren  
( ehemals seniorengymnastik )
14 - tägig am Dienstag, 15.00 Uhr  
info : Dagmar seidl, Tel.: 0831 65848

Begegnungsrunde
Jeden dritten mittwoch im monat,  
14.00 Uhr, flugplatzcafé in Durach 
info : Deta feustel, Tel.: 08366 330

tischlein-deck-dich
freitag, 31. Januar 2020, 12.00 Uhr  
freitag, 28. februar 2020, 12.00 Uhr 
anmeldung bitte vorab im Pfarramt  
oder bei der „Tafel“ !

hauskreis in Durach
14 - tägig am Donnerstag, 15.00 Uhr  
info : Kristina Karl, Tel.: 0831 68600

Ökumenischer Bibelkreis Oy  
mittwochs, 19.00 Uhr, oy  
info : familie mayer, Tel.: 08366 691

Kinderchor
montags, ( außer in den ferien )  
16.00 – 16.45 Uhr: vorschule / 1. Klasse 
17.00 – 18.00 Uhr: 2. bis 5. Klasse 
info : susanne Gatz,  
mail : susanne.gatz@jesus.de

Ökumenische Frauenrunde 
mittwoch, 4. Dezember 2019, 15.00 Uhr,  
adventsfeier 
mittwoch, 22. Januar 2020, 15.00 Uhr, 
vorbereitung des Weltgebetstages 
Donnerstag, 27. februar 2020, 15.00 Uhr, 
vorbereitung des Weltgebetstages  
info und anmeldung : Brigitte ernhofer,  
Tel.: 0151 59874047,  
mail : gitti.ernhofer@gmx.de

Freiraum
info : matthias Pelzer, Tel.: 0831 69738116,  
mail : pelzer.matthias@gmx.de

gesprächskreis „glaube und Leben“
erster Donnerstag im monat, 20.00 Uhr  
info : Pfarramt, Tel.: 0831 63370

Altpapiercontainer
freitag, 24. Januar 2020 ( ab mittag ) ; 
samstag, 25. Januar 2020 ( ganztags ) ; 
freitag, 28. februar 2020 ( ab mittag ) ; 
samstag, 29. februar 2019 ( ganztags ). 
freitags zwischen 16.00 und 18.00 Uhr 
und samstags von 9.00 bis 11.00 Uhr 
helfen wir ihnen gerne beim ausladen. 
vielen Dank für ihre Unterstützung !

Krabbelgruppe
Jeden ersten und dritten freitag  
im monat, 9.30 bis 10.45 Uhr  
info : anja Plessing, Tel.: 0173 2641773

Jungschar
freitags, 15.30 Uhr, ( außer in den ferien ) 
info : Johannes müller, Tel.: 0831 5225911 
mail : johannes.mueller@ej-allgaeu.de

Jugendgruppe „Church for FuN“
Dienstags, 19.00 Uhr,  
( außer in den ferien ) 
info : evelyne Kalinovski und  
Pfr. martin Weinreich, Tel.: 0831 63370
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steh auf und geh !

Weltgebetstag
„ich würde ja gerne, aber…“ frauen aus simbabwe laden ein, über solche ausreden 
nachzudenken : Beim Weltgebetstag am 6. märz 2020. „steh auf ! nimm deine matte 
und geh !“, sagte Jesus zu einem Kranken. in ihrem Weltgebetstags-Gottesdienst 
lassen uns die simbabwerinnen erfahren : Diese aufforderung gilt allen. Gott öffnet 
damit Wege zu persönlicher und gesellschaftlicher veränderung. – herzliche einla-
dung zu den vorbereitungstreffen am mittwoch, 22. Januar 2020, und Donnerstag,  
27. februar 2020, – jeweils um 15.00 Uhr, in der christuskirche. Der Gottesdienst mit 
anschließendem landestypischen essen findet am freitag, 6. märz 2020, um 18.00 Uhr,  
in der Kath. Pfarrkirche „st. Josef der arbeiter“ in Durach-Weidach statt. Weitere 
Weltgebetstags-Gottesdienste in unserem Gemeindegebiet : 19.00 Uhr, Kath. Kirche  
in oy ; 19.30 Uhr im Kath. Pfarrheim „st. elisabeth“ in sulzberg.

Allianz-gebetswoche 2020

Brotzeit – Begegnung – Beten
ein „neues format“ für ein „altes“ anliegen : allianzgebetswoche 2020. Gemeinsam 
beten. mit anderen christen. in unserem ort. Und davor – zum ankommen und 
Kennenlernen – eine herzhafte Brotzeit. es spielt die Jugendband der freien evangeli-
schen Gemeinde ( feG ). herzliche einladung zum Gebetsabend in der feG ( alpenstr. 11  
in Kempten ) – zusammen mit der evangelischen Gemeinschaft – am Dienstag,  
14. Januar 2020, um 19.00 Uhr.

„sie waren uns gegenüber ungewöhnlich freundlich“

ökumenischer abendgottesdienst
Das Thema der diesjährigen Gebetswoche bezieht sich auf die erfahrungen des 
apostel Paulus und seiner mitreisenden nach ihrem schiffbruch vor malta : von der 
einheimischen Bevölkerung wurden sie gastfreundlich aufgenommen und versorgt. 
malta kommt oft auch in den Geschichten heutiger flüchtlinge vor. sie fliehen, um 
naturkatastrophen, Krieg und / oder armut zu entkommen. Diese menschen sind 
besonders auf die Gastfreundschaft anderer angewiesen. Die erfahrungen des Paulus 
machen deutlich, wie aus einer zufälligen Begegnung Gemeinschaft entstehen kann. 
Gemeinschaft über Grenzen hinweg mindert not. Unsere Kirchen sehen sich in der 
Pflicht, solche Gemeinschaft zu fördern. Das wird auch uns umso mehr gelingen, je 
mehr wir untereinander Gemeinschaft pflegen und versöhnung suchen.

so feiern wir gemeinsam mit der katholischen nachbarpfarrei mariä himmelfahrt der 
Pfarreiengemeinschaft Kempten-ost, der Pfarreiengemeinschaft Bodelsberg / Durach /  
Weidach und der Pfarreiengemeinschaft sulzberg am sonntag, 19. Januar 2020, um 
19.00 Uhr in unserer christuskirche bewusst wieder unseren ökumenischen abend-
gottesdienst. Dazu, wie auch zum anschließenden imbiss im Gemeindezentrum, laden 
wir sie herzlich ein !
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Für alle Interessierten

Konfi 2.0

Wie läuft Konfi-Arbeit heute – in unserer gemeinde ? sie haben zusammen mit 
den Konfi-eltern des aktuellen Konfi-Kurses die Chance, dies zum thema 
„Vergeben !“ selber zu erleben : Am Mittwoch, 29. Januar 2020, um 20.00 uhr, 
in unserem evangelischen gemeindezentrum.

es war eine der Übungen in der schulzeit, die überhaupt keinen spaß machten : 
erkläre einen Begriff, ohne das Wort selbst dabei zu verwenden. Wenn du angefangen 
hast : „Diagnose ? – also, Diagnose ist, wenn man Krankheiten diagnostiziert …“ kam 
spätestens an dieser stelle das „aus !“ vom damaligen lehrer. Genauso schwierig ist 
es, das Wort „vergebung“ zu definieren. ich kann ja genauso wenig formulieren : 
„vergebung ist, wenn dir jemand vergibt“. laut Thesaurus gibt es artverwandte 
Begriffe für vergebung wie : versöhnung, verzeihung, amnestie, aussöhnung, Begna-

digung, entgegenkommen, nachsicht, Gnade, erlassung, Pardon … Das lässt uns schon 
etwas erahnen, worum es bei vergebung geht. noch klarer wird es beim nachdenken 
über biblische Geschichten oder Texte, wie z. B. das Gleichnis Jesu vom verlorenen 
sohn und dem barmherzigen vater. Dabei wird deutlich : vergebung hat viele seiten. 
Dazu gehören u.a. schuld nicht anzurechnen, sich last abnehmen zu lassen, stark zu 
werden, erbarmen, vergessen und ungeschehen zu machen, Bekennen, sich von den 
alten verhaltensmustern zu verabschieden … vergebung ist und bleibt einer der 
wichtigsten, wenn nicht der wichtigste Begriff in der Bibel – und im praktischen 
leben. vergebung ist ein tolles Prinzip, das Gott uns anbietet. Jetzt gilt es, dieses 
im alltäglichen leben umzusetzen. Der abend im rahmen von Konfi 2.0 will dazu 
impulse mitgeben, möglichkeiten aufzeigen und „vergeben !“ erleben lassen.

NAChruF JOseFINe AuMANN

herr, dir in die hände 
sei Anfang und ende 
sei alles gelegt.

frau Josefine aumann war zwölf 
Jahre, von 1988 bis 2000, 
Kirchenvorsteherin und stellver-
tretende vertrauensfrau unserer 
Kirchengemeinde. sie war sozial 
sehr engagiert. auch war sie bei 
verschiedenen Projekten der 
Kirchengemeinde beteiligt, wie 
z. B. der neuen orgel oder den 
Planungen für das neue Gemein-
dehaus. im foyer des Gemeinde-
zentrums ist sie als förderin des 
neuen Gemeindehauses vermerkt. 
sie war immer da, wenn man sie 
brauchte. hat viel im verborgenen 
getan und sich nie in den vorder-
grund gestellt. Deshalb sei ihr 
herzlich Danke gesagt.

eugen Baier, ehemaliger vertrau-
ensmann des Kirchenvorstandes, 
auch im namen von martin 
Weinreich sowie des aktuellen 
Kirchenvorstandes
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aus den Kirchenbüchern

Lasst die Kinder zu mir kommen; hindert sie nicht daran! 
Denn gerade für solche wie sie ist  das Himmelreich.

matthäus 19,14 
neue Genfer Übersetzung

Freud & Leid

Hinweis auf die Widerspruchsmöglichkeit :  
Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen, die ihre Person betreffen, im Gemeindebrief veröffentlicht werden, dann können Sie dieser 
Veröffentlichung widersprechen. Teilen Sie uns bitte Ihren Widerspruch an folgende Adresse mit : Pfarramt Christuskirche, Magnusstraße 33, 
87437 Kempten. Ihr Widerspruch wird dann vermerkt und eine Veröffentlichung der Amtshandlung unterbleibt. Selbstverständlich können Sie  
es sich auch jederzeit anders überlegen und den Widerspruch wieder zurückziehen. Teilen Sie uns auch dies bitte an die obige Adresse mit.

 trauungen
-  Daniel cornelius und maria-magdalena  

cornelius, geb. Dressel, Kempten

 taufen
- Pius haslinger, Kempten
- Jonas und luise Johler, Durach
- marie Burghardt, Kempten
- rafael hartmann, Durach
- annika Zeller, Kempten
-  sofie, vanessa und Diana Grützfeld, 

Kempten
- Bennet sommer, Oy - Mittelberg
- mattis Deng, Durach
- Jennifer Dieckmann, Durach
- Theo schelkle, Leonberg
- Karlotta stierle, Böblingen

 Beerdigungen
- Wolfgang Kühnle, Sulzberg
- robert Quaeck, Holzgünz
- Gertraud schindler, Petersthal
- Ulrich scherer, Kempten
- Josefine aumann, Kempten
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Jungschar, Kinderchor, gottesdienste …

Kirche mit Kindern

als christuskirche wollen wir allen menschen, von 0 bis 99 die möglichkeit bieten, 
gemeinsam spaß zu haben und von Gott zu erfahren. ob das die beiden chöre am 
montag oder die Jungschar am freitag ist, jede und jeder ist herzlich willkommen. 
Das gilt natürlich auch für die kleinsten Gemeindemitglieder aus der Krabbelgruppe. 
ab sofort wollen wir einem im monat den Gottesdienst am sonntagmorgen so gestal-
ten, dass sich auch Kinder und familien gut aufgehoben fühlen. falls ihr fragen habt 
steht euch Pfarrer andy Gatz unter Tel.: 0831 52733946 oder mail : andy.gatz@elkb.de  
gerne rede und antwort.

Ihr habt es vielleicht schon gemerkt : 
In der Christuskirche rührt sich was ! 
Montags singt und klingt es durch den 
großen saal, am Freitagnachmittag 
saust eine wilde horde durch garten 
und gemeindezentrum. Kinder bringen 
Leben in unsere Bude … und du bist 
herzlich eingeladen !
 
Wann die jeweiligen angebote stattfinden  
findet ihr in unserem Gottesdienstplan 
oder auf der seite mit den regelmäßigen 
veranstaltungen.

gemeinsam großes schaffen

Komm, wir bauen eine stadt

sonntagmorgen, 10.15 Uhr. Die jungen 
Teamer / innen der Bausteinestadt stehen 
im Gottesdienst vorne und singen aus 
voller Kehle „sei mutig und stark“ – ein 
Kinderlied, das die Gruppe das ganze 
Wochenende begleitet hat. ein bisschen 
übermüdet, aber total motiviert. Was für 
ein Wochenende liegt da hinter ihnen ! 
50 Kinder haben gemeinsam eine tolle 
stadt aus unglaublich vielen legosteinen 

gebaut. hier waren richtige Baumeister /  
innen am Werk. Das fieberhafte lego-
bauen wurde unterbrochen von gemein-
samem singen, actionreichen spielen 
und spannenden Geschichten aus der 
Bibel. es war ein tolles Wochenende. Und 
das ergebnis konnte sich sehen lassen ! 
nach dem gemeinsamen familiengottes-
dienst wurde die nun fertige Bausteine-
stadt feierlich eröffnet.  

herzlichen Dank an dieser stelle an alle 
ehrenamtlichen helfer / innen, die wirklich  
herzblut in das Projekt gegeben haben 
und noch sehr lange die stadt wieder 
abgebaut haben.

Ps : Wer diese tolle aktion dieses Jahr 
verpasst hat, nächsten herbst bauen wir 
wieder eine stadt, diesmal sogar mit  
extra Tagen nur für eltern  ;- )
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ALLgeMeIN

DeKANAtsBeZIrK KeMpteN 
www.allgaeu – evangelisch.de  
evang. - luth. Gesamtkirchengemeinde Kempten 
iBan: De83 7339 0000 0000 0111 85, Bic: GenoDef1Kev

DeKANAt KeMpteN 
Dekan Jörg Dittmar, st.- mang - Platz 2, 87435 Kempten  
Tel.: 0831 25386 - 51, fax : 0831 25386 - 59 
mail : dekanat.kempten@elkb.de 
Bürozeiten : mo bis fr 9 .00 –12.00 Uhr,  
mo bis Do 14 .00 –16.30 Uhr

ÖFFeNtLIChKeItsreFerAt 
Pfrin. Jutta martin, st.- mang - Platz 2, 87435 Kempten  
Tel.: 0831 25386 - 54, mail : jutta.martin@elkb.de

eVANgeLIsChes JugeNDWerK 
www.ej-allgaeu.de, mehlstraße 2, 87435 Kempten  
Tel.: 0831 52259 -11, mail : info@ej-allgaeu.de 

eV. BILDuNgsWerK süDsChWABeN e. V. 
www.ebs-dekanat-kempten.de, Tel.: 0831 25386 - 25, 
mail : ebw.suedschwaben@elkb.de 
iBan: De16 7339 0000 0000 0503 18, Bic: GenoDef1Kev

geMeINDeN / pFArrÄMter

pFArrAMt ChrIstusKIrChe 
Pfr. martin Weinreich, mail : martin.weinreich@elkb.de 
magnusstraße 33, 87437 Kempten 
Tel.: 0831 63370, fax : 0831 5655181 
Pfr. z.a. andy Gatz, mail : andy.gatz@elkb.de 
schweidnitzer Weg 6, 87437 Kempten 
Tel.: 0831 52733946  
vikarin henriette Zeeb, mail : henriette.zeeb@elkb.de 
Tel.: 0831 25449804 
Pfarramt : andrea schweiger 
Tel.: 0831 63370, fax : 0831 5655181  
mail : pfarramt.christuskirche.ke@elkb.de,  
Bürozeiten : Di und fr 9.30 – 11.00 Uhr, mi 16.00 – 19.00 Uhr 
iBan: De71 7335 0000 0610 2618 93, Bic: BYlaDem1alG

pFArrAMt JOhANNesKIrChe 
Pfr. Jens cleve, Pfrin. Julia cleve 
Braut - und Bahrweg 1– 3, 87435 Kempten  
Tel.: 0831 22902, fax : 0831 202002 
mail : pfarramt.johannes.ke@elkb.de 
Bürozeiten : mo bis Do 9.00 – 11.30 Uhr  
iBan: De24 7335 0000 0000 0531 99, Bic: BYlaDem1alG

JOhANNesKIrChe – BuCheNBerg 
Pfr. hartmut Babucke, mail : hartmut.babucke@elkb.de 
eschacher straße 31, 87474 Buchenberg

pFArrAMt st.- MANg - KIrChe 
Pfr. hartmut lauterbach 
st.- mang - Platz 2, 87435 Kempten  
Tel.: 0831 25386 - 21, fax : 0831 25386 - 26 
mail : pfarramt.stmang.ke@elkb.de  
Bürozeiten : Di bis fr 8.00 –12.00 Uhr,  
Di und Do 14.00 –16.00 Uhr 
iBan: De83 7339 0000 0000 0111 85, Bic: GenoDef1Kev

st.- MANg - KIrChe – geMeINDe IM grüNeN 
Pfrin. andrea Krakau, Tel.: 08374 58957 - 66  
fax : 08374 58957 - 65, mail : andrea.krakau@elkb.de

KIrCheNMusIK st.- MANg - KIrChe  
DeKANAtsKANtOr 
KmD frank müller, Tel.: 0831 25386 - 21  
fax : 0831 52259 - 28, mail : kmd - mueller@web.de

pFArrAMt MArKusKIrChe 
Pfrin. sonja von Kleist, Bussardweg 1– 3, 87439 Kempten  
Tel.: 0831 93649 oder 5700975, fax : 0831 5902919  
mail : pfarramt.markus.ke@elkb.de 
Bürozeiten : mo und Di 8.00 –12.00 Uhr,  
mi 13.00 –15.00 Uhr, Do 8.00 –14.00 Uhr 
iBan: De30 7335 0000 0310 0298 30, Bic: BYlaDem1alG

MArKusKIrChe – ALtusrIeD 
Pfr. sebastian strunk , hochholz 1, 87452 altusried  
Tel.: 08373 923921, mail : sebastian.strunk@elkb.de  
evang.- luth. magnuskapelle und magnushaus 
Kemptener straße 38, 87452 altusried

pFArrAMt MAtthÄusKIrChe 
Pfr. vitus schludermann, Pfrin. Gisela schludermann 
hochbrunnenweg 2, 87437 Kempten  
Tel.: 0831 73820, fax : 0831 5705338 
mail : pfarramt.matthaeus.ke@elkb.de 
Bürozeiten : Di bis Do 9.00 –11.00 Uhr 
iBan: De38 7335 0000 0000 0460 60, Bic: BYlaDem1alG

sONDerseeLsOrge

seeLsOrge IN DeN ALteNheIMeN 
stelle momentan vakant

KrANKeNhAusseeLsOrge KeMpteN 
Pfrin. heike steiger, Tel.: 08375 921702

seeLsOrge IN Der JVA KeMpteN 
Pfrin. annegret Pfirsch, Tel.: 0831 51266 - 141 
mail : annegret.pfirsch@jva-ke.bayern.de

hOChsChuLseeLsOrge KeMpteN 
Pfrin. Jutta martin, Tel.: 0151 56054705 
mail : jutta@oehsg.de

eVANgeLIsChe KINDertAgesstÄtteN

JOhANNes – KINDergArteN 
Braut - und Bahrweg 9, Tel.: 0831 24797

ArChe NOAh 
leutkircher straße 45, Tel.: 0831 87854

KINDergArteN ABeNteuerLAND 
Bussardweg 1, Tel.: 0831 97554 oder 0831 9601234

KINDertAgesstÄtte MAtthÄusKIrChe 
hochbrunnenweg 2, Tel.: 0831 77500

hAus Für eLterN uND KINDer 
lindauer straße 20, Tel.: 0831 10332

INtegrAtIVe KINDertAgesstÄtte  
MIteINANDer 
schraudolphstraße 22, Tel.: 0831 12770

KINDertAgesstÄtte MIKADO 
anton - fehr - straße 6, Tel.: 0831 770660

KINDertAgesstÄtte LeuBAs 
feldweg 3, Tel.: 0831 5706860 

KINDertAgesstÄtte IM WIeseNgruND 
hanebergstraße 36, Tel.: 0831 65826 

INtegrAtIVe KINDertAgesstÄtte 
OBerLINhAus 
freudental 3, Tel.: 0831 12114 

sOZIALe eINrIChtuNgeN

DIAKONIsChes WerK  
www.diakonie – kempten.de 
Geschäftsstelle, st.- mang - Platz 12, 87435 Kempten 
Tel.: 0831 54059 -101 
mail : verwaltung@diakonie – kempten.de

KIrChLIChe ALLgeMeINe sOZIALArBeIt 
( KAsA ) 
st.- mang - Platz 10, Tel.: 0831 54059 - 310

KurBerAtuNg MüttergeNesuNgsWerK 
st.- mang - Platz 10, Tel.: 0831 54059 - 311

DIAKONIeKAuFhAus 
st.- mang - Platz 14, Tel.: 0831 54059 - 320

FLexIBLe JugeNDhILFeN 
st.- mang - Platz 6, Tel.: 0831 54059-400

sChuLDNerBerAtuNgssteLLe 
illerstraße 13, Tel.: 0831 54059 - 331 
Bürozeiten : mo bis fr 9 .00  – 12.00 Uhr 
Termine nur nach vereinbarung

AsYLsOZIALBerAtuNg 
rübezahlweg 2, Tel.: 0831 13871, fax : 0831 27004

stADtteILBürOs 
st.- mang : im oberösch 3, Tel.: 0831 9605700  
Thingers : schwalbenweg 71, Tel.: 0831 5124927

pFLege / BetreuuNgseINrIChtuNgeN

sOZIALpsYChIAtrIsChes ZeNtruM 
st.- mang - Platz 12, Tel.: 0831 54059 - 201

tAgespFLege Der DIAKONIe 
st. mang: hauffstraße 9, Kempten, Tel. 0831 9604080

eVANg. sOZIALstAtION  
freudental 9, Tel.: 0831 25384-510

seNIOreNBetreuuNg hALDeNWANg 
Beim Wiedebauer 9, 87490 haldenwang  
Tel.: 08374 586588

ALteN - uND pFLegeheIM  
Wilhelm - löhe - haus, freudental 9, Tel.: 0831 25384 -110
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Die Prädikantin fragt im Kinder-Erntedank-Gottesdienst: 
„Und was habt ihr so aus eurem Garten geerntet?“ –  
„Äpfel“, „Zwetschgen“. Ein ganz euphorisches Kind ruft: 
„Schoko-Muffins!“

Ein Kind fragt im Religionsunterricht der Grundschule die 
Pfarrerin: „Kann ich später auch mal das werden, was du 
bist?“ Pfarrerin: „Was meinst du? Was bin ich denn?“  
Kind: „Naja, so eine Gottesanbeterin.“

Eine Pfarrers-Tochter hat mit dreieinhalb Jahren im Super- 
markt einen Wutanfall und ruft laut: „Warum hat Gott mir 
zwei Hände gegeben, wenn ich nur ein Überraschungsei 
haben darf?“

Abendmahl in einer fränkischen Dorfgemeinde: In der  
ersten Runde gibt es Saft, in der zweiten Runde Wein. 
Ein siebenjähriges Kind sagt laut vernehmbar zu seinem 
Vater: „Papa, warte noch. Vielleicht gibt es gleich Bier!“

Pfarrer im Religionsunterricht: „In welchen Garten ging 
Jesus mit den Jüngern nach dem letzten Abendmahl?“ 
Schüler: „In den Biergarten?“

Religionslehrer: „Was sagt Gott aus dem Dornbusch, wie 
sein Name lautet?“ Schülerin: „Gott sagt: Mein Name ist 
Jever!“

Ein Junge, 5 Jahre, steht mit seinem Vater am Grab. Er 
beobachtet den Vater und sagt dann laut, für alle hörbar, 
und spontan: „Papa, du musst nicht nach unten in das Loch 
schauen. Der Opa ist doch oben im Himmel!“

KIRCHE & KIndERmund
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